Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate leſten; Auf de 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 


Nr. 398. 


Ber im Voraus zu zahlende 
Abonnements Bekrag beträgt 
nebſt iluftr. Sonntagsbellage: 

dre Jahr RB. 8.40, p. Halbjahr 
Möl. 4.20, p. Quartal Rbl. 2.10, 
vro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal ge. 2.25. 


zeile oder deren daum — 


Jus Ausland pro Ouartal Erſcheint wöchentlich Redaktion, Adminiſtration und Expedition Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 T el eph on N r 271 Inſerate werden durch alle 
1 — 2 -B. In⸗ 
ned Er 5 1 5 12 Mal. Petrikauer⸗Straße Nr. 15. in der Buchhandlung von R. Horn. Annoncen. e 


nee 


Abonnemeuts⸗ re 


Sonnabend, den 2 Auguſt) 3. Sevienber 1910 


Sonntags Beilane 10 Rod. 
—— 


9. Jahrgang. 


7800 Petrikauer⸗Straße Nr. 80 im Hanſe Peterſilge, Telephon 1479 
benen beten Keulen Konsultation unentgeltlich. 


beſten zahnärztlichen Kräften 
Künftliche nei 75 Kop. Für Zahnentferunng 15 Ey: 
Die Kabinells find mit efektrifhen Einrichtungen ausgeſta 

Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rol. SO Kop. 


p bieren Frau 
ker Bühne 45 Kop · 


Zahnziehen ohne Schmerzen, 


langjährige Dauer wird garantiert. 


Fang 


des Profeſſors 


Antoni brad, = | 
By 


Petrikauer-Straße Nr. 86, 2. Be 
Haus des Herrn Pelerſilge. 

Erſtes Hal 8 

Julrun 

Der Unter. 


here Snformatlonen Könien 
von 11 bis 1 Ube mittags und von 4 bis 
6 Uhr abends in der Kanzlei eingezogen werden. S 


Zum erſten Male in Lodz. Im Garten „Korfo“, 


Rielenmalfi 


31 Meter lang, lebend wog er ca. 15.000 Pfund. 


und viele andere Seeungehener. Ü 


auzen 
elt 
ausli 


Die vom Miniſterium des Junern beſtätigte 


Promena- 


Muſikſchule „ J. N. Meniecki, da 40 


bringt zur allgemelnen Keuninis, daß die Annahme d. Schüler 


berelis begonnen hat. Der linterrichtbeglunt am 1. September. 


Beſtand des vehrerperſonals: 

Dir. J. H. Winiecki (Violine), Abſolvent der Berliner 
Abuigl. Mufifatadennie unter Profeſſor Joachim: Johann 
Wysmann (flabter), Virtuos, Schüler und Brotene des 
Broſeſſors Buzonk; Carl Lütschg (Klavier) Proſeſſor des 
Dresdner Konſervatorinms; J. Zozula (Klavier); Mille 
Pachucka (Klavier); Viktor Grabezewski (Geiang), Artiit 
der Warfhauer‘ Oper; Ernst Oelhey (Violoncello); 
M. Alexander (Klarinette); J. Lewkowicz (de) 
B. samus (Trompete, Waldhorn, Posaune und Tube) 
Lehrer der Jekakerinoslawer Kaiſerlichen Muſik⸗ 

. Theorie, Harmonie und Kontrapunktierung erteilt 
Herr Tir, J. H. Winiecki. 

Nach erfolgtem Ronkurs⸗Erxamen werden fünf Schäler 
unentgellſch aufgenommen n. zw. drei für Blasinstrumente, 
einer für Molink und einer für Klavier, 

Preis Me die untere und Mittel-Stuſe 80 Nb. für 
die höhere WM Rubel. r Blasinſtrumente 60 Rubel. 

Näheres in er Schulkunhlei 8697 


TTT 


MADAÄNE BELMONTE, 3 
staatlich älimierte Klävlerichrerfn. 
METHODISCHER UNTERRICHT. 
Reierenz : 
Herr Dr. G. K II M Eg. Zu sprechen; 3-7 nachm. 
Petrikauer- Strasse Nr. 10. Pohtdniöwastr. Nr. 3, Il. Et. 
S. Bau arten. 


Abfolvent des Leipziger Rönlgl Konſerdclorſums 
(Schller der Profeſſoren Sitt und Becker) erteilt 


Violinumterricht. 


Sreduig- Straße Nr. 2. gell 
Vereideter Rechtsanwalt 9920 


ST. MAK Ow, 


zurückgekehrt chetrita nerſk. 85) 


Dr. Aicha Kantor. E 
= Chirurgische Krankheiten 


Trac. bag Ugefeinn.2—b nachm. 
| Zawadzka⸗Straße Nr. 4, 


Tanzt Aronsohn 


ist zurückgekelrt. 868. 
— PETRIKAUER- STRASSE NM 101, 


ie 


zurückgekehrt. 
Glöwna-Strasse N 2 


Zahr arz f. Nafzenbogen 
iſt zurückgekehrt. en 


Vetrifaucr- Straße Nr. 69, 
— Sl 


— ——— — 
Koſchere Mittage und Abendbrote! 
Hygleniſch und Geſchmackvoll. 

Mittage von 5 Gängen 4 50 Roy, Abendbrote von 
verſchiedenem Fleiſch zu e Preiſen bei Kaffee 
nder Thee gratis. 

B FISCHER Wechodniaſtr. 70, 
5 Kaffee: Neftaurant. 


N. B. Abounements - Diittane billiger. alas 


9012 


diſchen Unkverſitäten mit ſchmelchelhaften Gutahten ausgezeichnet 


Zahnarzt N. Glück 


Kor nflantineefte 16. 
(kein 
Skelett) 


Der einzige geruchlos 


Balagen, ftrem 
ellung, von vielen ine und 
Entree nur 20 Kop., Kinder 10 Kop. 


Lodzer zahnärztliche Schule 


von 8624 


Ad. ZADIEWICZ, 


Lodz, Petrikauer 86. — Telephon 14-79, 


Die Annahme von Aufnahme⸗ 
geſuchen hat bereits begonnen. 


Die Kanzlei ißt den ganzen Ian über geöſſner 
Der Unterricht beginnt om I. September 1910. 


LEONID SLADRIRN, 


Krötka-Strasse M 4. 8650 
Ehemaliger Aſſiſtent des zahnärztlichen Inſti⸗ 
tuts des Hofzahnarztes Engel zu Berlin, 
hat ſich in Lodz niedergelaſſen als Spezialiſt für zahn ⸗ 
ärztliche Metalltechnik, Goldtronen, Brücken, (künſt⸗ 
lich: Zähne ohne Gaumen), Gold- und Porzellan- 
Plomben, Regulierung chief gewachſener Zähne ꝛc. 
Sprechſtunden: von 10—1 und von 4—8 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 10—12 Uhr vorm. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 
— Zur Schulreformfrage ſchreibt 
der „St. Pet. Herold“. In dem Memorandum, 
welches dem Schulentwurf beigelegt iſt, wird 


Dehn- Arzt 


ſchulen beſitzt, wobei im Laufe 
Jahre 103 Kronsgymnaſien und 140 Privatgym⸗ 
nafien und Nealſchulen eröffnet worden find. 
Dieſe Zahlen liefern den ſchlagenden Beweis für 
die ſteigende Nachfrage nach Mittelſchulbildung. 
Leider muß ſich die Krone zu dem beſchämenden 
Geſtändnis bequemen, daß ſie nicht imſtande iſt, 
dieſer Nachfrage zu genügen, weswegen ſie es 
vorzieht, private Initiative in dieſer Hinſicht zu 
unterſtützen und die Geſellſchaft zur Teilnahme 
an den Ausgaben für die Mittelſchulbildung her⸗ 
auzuziehen. Dieſer Mangel an Mittelſchulen 
führt ſogar in den Großſtädten zu der unerfren ⸗ 
lichen Erſcheinung, daß die Privatſchulen Schul⸗ 
wucher treiben und die Heranziehung der „Geſell⸗ 
ſchaft“ zu den Ausgaben für Miltelſchulbildung 
in einer recht primitiven und unerlaubten Ex⸗ 
ploitation der Elleru beſteht. In dieſer Hinficht 


weiſt der Entwurf eine ſchwere Lücke auf, denn 
mit dem Heranziehen der Geſellſchaſt darf nie 
und immer deren Exploitation ſtattfinden. Es 


wäre alſo durchaus angebracht, bei der Schul⸗ 
reform auch das Schulgeld zu normieren und 
einen Mapimalpreis feſtzuſetzen, der ohne triftige 
Gründe oder eine ſpezielle Erlaubnis des Mini- 
Mers nicht überfehritten werden darf. Die Krone 
hält es für angebracht, ſich mit einem Drittel 


all der Unterhaltung der Mittelſchulen zu belei⸗ 
ligen, während die übrigen Ausgaben von der 
Geſellſchaft getragen werden müſſen. Hoffentli 


wird es der Reichsduma bei Beratung des Egt⸗ 
wurſs klar werden, daß in dieſer Abſicht eine 


verſteckle Beſteuerung der „Geſellſchaft“ li 
unbedingt von der Allgemeinheit wird gel 
werden müſſen. Darin liegt die ſchwache 
des Entwurfs, deun die Krone ſchlägt ſelbſt den 
Weg der Erhöhung der Schulgeldes anf 100 Rbl. 
jährlich dort vor, wo die Städle oder die 
Semſtwos ihrer Armut wegen nicht 25,000 Rbl. 
| jährtie zum Unterhalt der Gymnaſien werden 
beiſteuern können, fo daß eine ſtaatliche Subſidie 
von 10,000 Röbl. für jedes Gumnaſium nicht aus⸗ 


angeführt, daß Rußland insgeſamt 529 Mittel. 


der letzten drei einkommen mit dem Miniſter des Junern 


wird. 


reichen dürfte. Dieſe Schulpolitik unſeres Mini⸗ 
ſteriums der Volksauftlärung kaun aus dem ein⸗ 
ſachen Grunde nicht gutgeheißen werden, weil bei 
einiger Berechnung die nötigen Mittel für die 
verſtärkte Nachfrage nach Miltelſchulbildung ge⸗ 
funden werden köunen. Im Lauſe der nächſten 
ſechs Jahre beabſichtigt die Krone 
naſien zu gründen, wozu die Krone ducchſchnitt⸗ 
lich 168,000 Röl. jährlich, eine geradezu lächer⸗ 
lich kleine Summe, hergeben wird. 

Was die weiblichen Mittelſchulen betrifft, fo 
verweiſt das Memorandum darauf, daß dieſe 
Gymnaſien großer Reformen bedürfen, doch will 
das Miniſterium mit ihnen nicht früher vorſreten, 


je 33 Gyn⸗ 


als bis die Entwürſe über die weibliche Elemen⸗ 


larbildung und über die weiblichen 
ſeminare von der Reichsduma 
ſind. Die Grundzüge der Reform 
Memorandum übrigens kurz angedeulet. So ver- 
tritt das Miniſterium der Volksaufklärung die 
Anſicht, daß die weiblichen Progymnaſien aufzu⸗ 
heben und an ihre Stelle höhere Elemenlar⸗ 
ſchulen zu ſetzen find. Es ſoll bei den weib⸗ 
lichen Gymnaſten alſo dasſelbe wie bei den 
Kuabengymnaſien angeſtrebt werden. Man will 
die Gymnafien von den ſchwachen Elementen. 
entlaften, welche in den drei unteren Klaſſen 
ſtecken bleiben und alsdann abgeſtoßen wer: 
den. Die weiblichen Gymnaſien werden vom 
Miniſterium der Volksaufklärung hr wie 
ftiefmütterlich behandelt, denn die Krone will 
iu jedem Gouvernement nur ein Muſtergym⸗ 
naſium unterhalten, während der 
von privater Seite beſtritten werden ſoll. 
einfacher wäre es, ein Normieruungsgeſetz 


Lehrerinnen» 
beraten worden 
werden im 


für 


übrige Bedarf 
Noch 


die weiblichen Geburten zu erlaſſen und die Nach⸗ 


ſrage nach Mittelſchulbildung dadurch auf ein 
Minimum hernnterzudrücken, jo daß vielleicht ein 
Gymnaſium auf jeden Lehrbezirk zu entfallen 
braucht. 

Aus den Einzelheiten des unglücklichen Ent⸗ 
wurfſs ſei hervorgehoben, daß der Unterricht in 
örtlichen Sprachen und in der Religion fremder 


Konfeſſionen nur mit Genehmigung des Miuiſters 


der Volksaufklärung nach ſtaltgefundenem Ueber- 
ſtaltet 
Die Dauer der Sommerferien wird auf 
zwei Monate und der Weihnachtsferien auf zwei 
Wochen feſtgeſetzt, wogegen die Oſterferien aufge⸗ 
hoben werden. 
Das Recht 
ren Elemenlar⸗ 


des Uebertritts aus den höhe 

und Vorbereitungsſchulen in 
die dritte Gymnaſialklaſſe genießt 
ler nur im Verlauf von drei Monaten nach 
dem Verlaſſen der Vorbereitungs⸗ oder höheren 
Elementarſchnle. 

Eine Wiederaufnahme für 
gehen oder wegen Faulheit ausgeſchloſſener 
Schüler in eine Auſtalt kaun nur 
nehmigung des Miniſters der Volksaufklärung 
ſtaltfinden, 

Freiſchüler 
10 Prozent von der Geſamtzahl beſitzen. Soll. 
ten ſich über dieſe Zahl hinaus noch Schit- 
ler armer Eltern finden, ſo bedarf es eines 
Geſuches der die ile unterſtützend 


Perſonen 
oder Korporalionen an den Mi der Volks⸗ 
aufklärung. 


irgendwelche Ver 


darf 


Nufſiſche Preſſe. 


Der „Sſwjet“ meint, daß das Slaweutum 
aus der Königsberger Rede Kaiſer Wilhelms 


vieles lernen lönne und müſſe. 

Er ſchreibt dem t. Peib. Her.“ zufolge: 

„In der Rede Wilhelms II. ſpricht 
aus, nicht die Kraft der gepanzerten 5 
dern die Kraft des Geiſtes, die Kraft 
eigenen tiefen Ueberzeugung. Mit dieſer Kraft 
milſſen wir Ruſſen, überhaupt wir 
rechneu. Nach dem Willen des Schi 
das Slawentum neben der germaniſch 
Es lebt, d. h. es bew. ſich, kaun alſo 
zuſammenſtoßen. Um bei einem möglichen 
ſammenſtoße nicht die Rolle des tönernen Topfes 
degen den eiſernen zu ſpielen. müſſen auch wir 


auch 


jeder Schü- 


mit Ges | 


ein Gymnaſium nicht über | 


von vier Kretern in die 


Reparaturen und Ümarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


in nus dieſe geiſtige Kraft entwickeln. Sie iſt 
dem Slawenlum nicht weniger eigen als beit 
Deutſchen; ſie hat Montenegro emporgehoben, 
fie hat Rußland in den ſchweren Prüfungen 
feiner Geſchichte gerettet. Und auch jetzt glüht 
fie in der Tiefe der ruſſiſchen Seele und wartet, 
um ſich mit voller Kraft zu bekunden, nur auf 
eines: auf die bal Zerſtreuung der die ruſ⸗ 
ſiſche Seele einſchläfernden Fremdennachäffung. 
Der geiſtig trägen ruſſiſchen Jutelligenz tft es 
bequem, die fertigen Phraſen des weſteuropäiſchen 
Liberalismus wiederzukäuen, als wären wir in 
unſerer Staatsform, in den Formen unſeres 
Lebens zurückgeblieben; es iſt ihr bequem, affen 
arlig fremde „progreffive Formen“ in das ruf⸗ 
ſiſche Leben zu übertragen, und nichts zu lun, 
mit nichts zu kämpfen. Es iſt Zeit, alle dieſe 
fremden fertigen Phraſen beifeite zu ſchieben, die 
fremde Hypuoſe zu brechen, vom Ruhebelt aufzu⸗ 
ſtehen und mit der Geradheit Wilhelms II. das 
eigene kühne, das ruſſiſche Wort zu ſagen und 
der Welt zu zeigen, welche Kraft in der ruſſiſchen 
Formel verborgen ruht: der ſelbſtherrſchende Zar 
in herzlicher Vereinigung mit dem ihm beispiellos 
ergebenen, lebendigen und tätigen freien ruſſtſchey 
Volke!“ 


Zum türktſch⸗griechiſchen 
Konflikt. 


Nach der jüngſten Note der Türkei an die 
Mächte wegen der Wahlen von Kretern zur grie⸗ 
chiſchen Nalionalverſammlung gingen wiederholt 
Gerüchte um von einer ſcharfen Zuſpitzung des 
Verhältniſſes der Pforte zu Griechenland. Wie wir 
demgegenüber hervorhoben, konnte man aus den 
Nachrichten nicht ſchließen, daß die Türkei eruſt⸗ 
lich daran deukt, gegen Griechenland mit Feind⸗ 
ſeligkeiten vorzugehen. Immerhin iſt es aber 
möglich, daß die Pforte zu kräftigen Preſſions. 
mitteln greift, um zu zeigen, was fie im Notfall 
leiſten nme. Dazu gehört auch die von uns 
bereits gemeldete Einberufung der Reſerven der 
drei europäiſchen Armeekops. 

Die Kretaſchutzmächte ſelbſt 
Frage der Zulaſſung der Kreter 
verſammlung zurzeit anſcheinend noch auf einem 
and eren Standpunkt als die Türkei. Wie aus 
Konſtautiuopel telegraphiert wird, haben auf die 
ugſte türkiſche Note die meiſten der Schutz⸗ 
mächte bereits durch die türliſchen Botfchafter 
am Goldenen Horn geantwortet. Wie in der 
rkiſchen Hauptſtadt verlautet, herrſcht in diplo⸗ 
atiſchen Kreiſen der Krelamächte die Anſicht 
vor, daß Venizelos, vielleicht auch Pologeorgis, 
wenn ihre griechiſche Staatsangehörigkeit erwie⸗ 
fen wird, zur Natjonalverſammlung zugelaſſen 
werden, Kreter jedoch ausgeſchloſſen werden wire 
den. Bei der von uns geſtern gemeldeten Uuter⸗ 
redung mit dem türkiſchen Miniſter des Aeußern 
behauptele der griechiſche Geſandte Gryparis, daß 
Venizelos und Pologeorgis helleniſche Staatsan- 
gehörige ſeien. 

Nach einer Konſtautinopeler Meldung be⸗ 
reitet die Pforte ein Ultimatum an Griechenland 
vor, worin ſie mit Abbruch aller diplomatiſchen 
Bezie hungen droht, falls Venizelos oder ein an⸗ 
derer Kreter in die N. f d e ein · 
ziehen ſollte. Der Minifter des Aeußern erklärt 
zwar, bisher weder eine Note der Türkei noch 
die Ankündigung einer ſolchen erhalten zu haben. 
Doch geſteht er umunwunden ein, daß die Lage 
äußerſt erüſt ift und ſchwere Gefahr. für dei 
Frieden droht. 

London, 3. September. (Preß⸗ Tel.) In 
England befürwortet man eine endgültige Löſung 
der Kretafrage, um dieſen dauernden Zaukapfel 
zwiſchen der Türkei und Griechenland endgültig 
aus der Welt zu ſchaffen. So ſchreibt die 

„Morning Poſt, „Gerüchte von erneuten tie 
liſch⸗ griechiſchen Differenzen aus Anlaß der Wahl 
griechiſche Nationalver⸗ 


ſtehen in der 
zur Nationale 


ſammlung beunruhigen Europa. Kreta ſcheint 
das Schickſal zu haben, die immerwährende 
Streitquelle der Balkanmächte zu fein. Hoffent⸗ 


lich ziehen die Mächte aus dem erneuten Gerücht 
eine Lehre und ſetzen alle ihre Kräfte daran, 
eine friedliche, aber endgültige Lifung der Frage 
herbeizuführen, ehe ſich die Gemüter bis zum 
Krieg erhitzt haben.“ 


Polizeia ttacken auf Newyorker 
Streikende. 


Newyork, 2. September. 

zung herrſcht hier über das 
Polizei gegen Demounſtran⸗ 
Mäntelfchneider, darunter 
13 Frauen, wurden auf einem friedlichen Demon⸗ 
ſtrattonszuge durch die vornehme 5. Avenue von 
der Polizei allackiert und verhaftet. Das Vor⸗ 
gehen der Polizei wird auf Beſch werden der in 
5 5. Avenue wohnenden Millionäre über den 


Allgemeine En 


Sonnabend, den (21. Auguſt) 3. September 


1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Aer. 308, 


Umzug zurückgeführt. Die Demonſtranten wurden 
zu 3 Dollars Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu 
drei Tagen Haft verurteilt. Die Gefangenen be⸗ 
ſchuldigen die Poliziſten der Brutalität. Sie 
hätten Schläge auf den Kopf erhalten und die 
Kleiber ſeien ihnen vom Leibe geriſſen worden. 
Der Richter Houſe ließ dieſe Angaben der Uns 
geklagten unbeachtet. Vor der Verhandlung waren 
die Angeklagten in einem engen Raum einge⸗ 
ſchloſſen, in dem eine fo ſchlechte Atmof 
herrſchte, daß viele von ihnen ohnmüchtig 
wurden. 


Rooſevelts Kampf gegen 
Korruption. 


Rooſevelt, 
en den W 
Frufts verge 
heute in Ran 
Thema „Ehrlichkei 
Expröſident wi 


keinen Tag 155 
ohne 


sführungen gegen 
Korporationen und gegen ihre politiſche, Dei 
gung. Er ſagte im Verlaufe r Rede fol 
gendes: „Ich bin nicht in, der Lage, meinen 
Feldzug g. ie Korruplion der Leute einzu⸗ 


ſtellen, die 
Wir müſſen Ge fchaffeı 
Rorporationen aus dem gef 


ſoziale Poſition ha 
durch welche 


n Leben 


ſetze 


die 


geſchaltet werden nme, wenn ſie Beamte ber 
ſtechen, oder öffentliche Jutereſſen verraten.“ 
Troß der ſcharſen ee die er ſelbſt ſeit 
längerer Zeit Truſts bt, warute 
8 in n Rebe vor grund⸗ 


u en 
und die lebe Klaſſen. 
Wallſtreet ſtellt ſich zwar ſo, 
Mörſenkreiſen die Reden Rooſevel 
aber es iſt trohdem ſicher, daß 
aufs äußerſte beunruhigt fühlen. Heury Cle 
und andere führende Perſönlichkeiten Wallſtreets 
erklären, daß die Auslaſſungen Rooſevelts 
privater Natur ſeien und daher pralliſch gar 
feine Bedeutung hätten; dennoch beſleht augen⸗ 
ſcheinlich in den Kreiſen der Trnſtintereſſenten 
zrößere Mejorgnis denn je zuvor. Man bezei 
Rooſevelt als den Feind, 15 5 als den * ire 
der Intereſſen des 6 175 
ziemlich allgemein als 


Präſidentſe aſeaban vide Naa aufg 
Maſhingt 3. September. (Preßß⸗ Tel.) 


Der „Oulloc“ bringt morgen einen Artikel ſeines 
Mitarbeiters Rooſevelt, worin biefer die Angriff 
und Veſchul Balingen der „Evening Poſt“ wider 
legt. Das New-Norler Abendblatt hatte ber 
hauptet, Rooſevel! Habe den Ranıpf a bie 
Truſts nur zum Schein geführt, ja Harriman 
ſei ſogar von ihm aufgefordert worden, Geld 
ſür die Präſideutſchaſtskandidalur Rooſevelts zu 
geben. 
Rooſeyelt 
„infame Verdächtigungen“. Jedermann 
genau, daß ihm eine derartige Handlungs 
nicht zugetraut werden könne. Wenn die 
ming Poſt“ trotzdem dieſe und ähnliche © 
als Tatfachen verbreitet, jo Handle fie wider 
beſſere Einsicht einzig und allein getrieben von 
einem grundloſen, geradezu fanatifchen Haß. 


bezeichuet 


die Behaupfungen als 
wiſſe 


Ehrennik u. 


* Nekrolog. Zum größen . 
Seinen iſt geſtern Früh Herr In lin s 


Friedrich, Hausbeſitzer und Mitinhaber der 
Firma Kerpert & Friedrich im Alter von erſt 
40 Jahren in Aachen 
ſtorben. Mit ihm At ein armer Dulder dahin ⸗ 
gegangen, dem in Folge eines vor einigen Jah⸗ 
ren erlittenen Schlaganfalles viel Leiden aber 
wenig Freuden beſchieden waren und dem infolge 
deſſen die Ruhe wohl zu gönnen iſt. Seine 
Beerdigung wird in einigen Tagen in Lodz ſtatt⸗ 
Ruben, 
Zum 5. Gynagekologiſchen Kongreß 
Wie halbamtlich mitgeteilt wird, gibt die Vor⸗ 
weiſung der Mitgliedskarte sämtlichen ausländi⸗ 
ſchen Mitgliedern des 5. Gyngekologiſchen Kon⸗ 
greſſes in Petersburg, ohne Ausnahme einer 
Konfeſſion das Recht, die ruſſiſche Grenze zu 
paſſieren, auch wenn fie nicht iiber einen von 
einem ruſſiſchen Konſul viſterten Paß ver 
p In der Warſchauer Univerſität 
wurden 420 Chriſten und 42 Juden immatri⸗ 
fuliert. Die Ergänzungsexamen von 809 Semi⸗ 
nariſten ſtehen noch bevor. 
„k. Genehmigte Vorleſungen. 


philoſophiſcher Wiſſenſchaften Herrn Albert 
Dryski 5 Vorleſungen in verſchiedenen Zeit⸗ 
berioden auf Grund des beſtäligten Pro⸗ 
gramms in Lodz abzuhalten. 

10 e ralungen im deutſch· ruſſiſchen 
Verkehr. direkte Beförderung von Wagen ⸗ 


kudungen Ihle Umladung, nach einzelnen ruſſiſchen 
Bahnen mit Breitſpur find im Jahre 1906 be⸗ 
ſondere Eiſeubahngüterwagen, ſogenannte Umſetz⸗ 
güterwagen nach Syſtem Breidſprecher, eingeführt 


worden, die bisher über beſtimmte Greuzſtationen 


von und nach Schleſien und 8 Dftfechäfen 
verkehrten. Vom 1. Oktober d. ab werden, 
wie die „Schl. Zig.“ erfährt, die Stationen des 
Eiſenbahndireklionsbezirks Berlin in den Um⸗ 
ſätgüterverlehr einbezogen. Von dieſem Zeitpunkte 
ab lönnen daher Umſetzwagen, ſoweit fie ver⸗ 
ſügbar find, im Verkehr zwiſchen Berlin und den 
Vororten einerſeits und den Stationen der ruſſi⸗ 
hen Nordweſtbahnen, Moskau⸗Breſter⸗Bahn, der 
fi ahnen, der Poleſſer Bahnen, und der 
ahnen andererſeits über die Uebergänge 
Jroftlen⸗Grajewo, Illowo⸗Mlawa und S os 1 
bie mit Gütern aller Art beladen 
ofern dieſe nach inneren Rollän 


werden oder an der Grenze wegen der Zoll- oder 
Poljzeivorſchriſten nicht vollſtändig entladen wer⸗ 
den müſſen. Auch im Verkehr zwiſchen Rußland 
und Oeſterreich teilt eine Erweiterung in der Bes 
nun der Umſetzwagen ein. 


* Zur Rekruten ⸗Aushebm de | 
taillierten Eint die Jahr 
inbezug auf bungen 155 tommen | 
wird, haben die Gonternements des Kö 
Polen nachſtehende von Nel 


neſern x Sonvernem Warſchan 


das 


9 
N 


ganzen Rei 


in denen 
heiten behaf 
144, Pocken — 
ſucht — 1 Dyphler 
( 1. Der 6 t 
nungen betrug 1 
k. Gegen 
‚Sie bei 


Borloſche 


daß Herru 9 


der 


an Lungenentzündung ge⸗ 


Der 
Petrikauer Gouverneur geſtaltete dem Kandidaten | T 


| lichen Saforalo um 


giſche Uuterſuchung ergab, 
sion 


| 0 5 

ſtatt, der 
Veend 
das geſan 
deren Eli 
der feierlich 
Das Ohne! 


richtet und ſtell: ein 
1 Barleree hefe 
lei und 
1b III. Slockwerl je 
Garderoben, im IV. 
der Zeichen faal, der 
ente, die Bibliothek 
der Lehrer. Alles 
große venetia ie 


großes 4 
ſich 


di 


Saal f. 
und das 
ill ſehr be 


zzimmer 
eingerichtet 
boden, €: 
„ ſowie Moſaiktreppen. 
das Gebäude ſehr gut 


gesichert, 
ſchlicht und einfach gehalten, 


f 5 nur 
mit Verblendſteinen geziert iſt. Der Hof iſt ſeh 
geräumig. Viele Arbeiten find noch nicht been del, 
geachtet wurde jedoch mit dem Unterricht 
begonnen. 


Der 
Her 5 elix 
Sommeraufenthalt im Auslan 
nach Lodz zurückgekehrf. und hat hier die A. 
übung feines Berufes wieder übernommen. 

* Preſtnachrichten. Der Redakleur und 
Herausgeber der polniſchen Wochenſchrift, „Mlol“ 
1 ier, wurde auf admin! vem Wege 
zn 100 Ri. Geldstrafe oder einem Monat Arreſt | 
verurteilt, wegen Abdruck des Artikels betitelt 
„Cholera“ in Nr. 3 feines Blaſtes. 

* Ueberraſchende Wirkung von Ehr⸗ 
lich⸗Hata 606. In der Münchener Medizini 


Klaviervirtuoſe 
Halpern 


ilifer 
iſt. von ſetnem 


ſchen Wochenſchrift berichlet Dr. Duhot aus 
Brüſſel über eine merkwürdige Wirkun; 


Ehrlich⸗Hataſchen Präparates bei einem bereits 


krank zur Welt gekommenen gling. Das 
Heine Weſen kam in einem jämmerlichen Bus 
ſtande zur Welt und nahm in den ersten drei 
Wochen nur um 100 Gramm zu. Da erhielt 
die Muller, die ſelbſt an ſchwer er Syphilis litt, 
eine einzige Me 995 el ritzt, und 
ſchon am dr h bei dem 
Kinde, das au 55 r hrt wurde, 


eine erſtaunliche War 


und her 


| find ferner; 


| fällig aufgenommen. 


Fabrikbahn hat ſeit kurzer Zeit ein Stieſeſputzer 
feinen Standplatz eingerichtef, Bürſten, Stiefel⸗ 


wichſe und allerhand Schubpaſten ausgebreitet, um 
den 


für 
die 


Vorübergehenden 
werk zu reinigen, 


einige Kopeken das 
Kleider abzub ürſten 


nerung iſt eulſchieden erm 
eiſende, die unſerer Stadt nur auf 
ge Stunden einen Beſuch abflatten und 


auf dieſe 
ieren Men⸗ 
adt belreten. 


aber kein Abſteigeguarkier aufſuchen, 


ihren 


zens nicht, denn 
man henfzutage 
Europas au. Dieſe 


ch gar fein 


ht 


lun a · 


te ihren 
r bis 1 


500 Nö. aus N 
band polniſcher 
Gouverneur geneh'⸗ 
r Abteilung des 
an „Katholiſchen Verba 
Beftande der 


fore 


1 Lodz eiue 


et Dale 


yna 
In mira 
shiafe, 
ka, 


ajewie z, 
Mae wlez, M 
M. ſelecka, 
Wols ka 


ern Fand. im 
. Nr. 62 
at 

gegenſeltig 
„der es 
en ſeiuer 
e Unterſtützung 


en einzu 
itglieder 


Einer in zwei 
verſammlung 


Hotel m 
am 1 


der 


ell, 
drei jun 
n hende Geſellſcha 
— die alte und die nene 


eleganter, ge 
und verdient volle Anerkennung. 

„Ln bella M 
ſtlerin, der Eg 
mit feinen beiden 
ungen Mädchen und 
hen ganz zeſzende Kunſtſtück 
Napeleon, 


Weiſe auf 


eine ganz bezEil 


Heinen Hin 
ingt, M 


Die Leiſtungen all 


Mr. Ambroſi, 


waudlungsvirtnoſe, der geſtern Abend mit einer 


nenen Szene „Im Cabinet sep brillierte, 
die famoſe Sängerin Stella arthe, 
die ſeſche Tyrolerin Feißzi fer, die 
ſchueidige polniſch 3 Ehanjatteite abistfa 
und daß originelle vuſſſſche Duett „Nabat- 


wilo w' erfreuen ſich welter in größtem Maße 
der Suuft des Pu 
„The Bir 


erfreut ſich fi 


Expreß.“ Dieſes Theater 
eines guten Erfolges, da das 
Programm mer gut juſammengeſetzt iſt und 
durch entſprechende Mit unterſtüht wird. 
sonders beliebt find die Vorführungen bei der 
Schuljugend, da die Bilder größtenteils lehrreich 
und von äſthetiſchem Inhalt 


ftaud des Lodzer Mäuner⸗ 
a erſuc cht uns mſtzute ilen, daß 
end dt Alus⸗ 

tern ⸗ 


an en 


en 
ach 


T 


Leder 


in erſter 


bier und effektvoller 


der ſich mit 5 8 
en A | + gu dem Brande in Wipzow, 


Be. 


ver⸗ 
mittags 
igen-Oilde 


dieſes angeſehenen und belteblen Vereins jedes un al 
ein beſonderes, reſzvolles Gepräge und die Ger 

0 len Gelingens zu verleihen weiß, ſollen 
ne vergeblichen geweſen fen, To daß uns i 
Erinnerung on das vorfährige prächtige 
en des Clubs im Scheiblerſe 
ſeudorf jedenfalls ein vielverſprechen 
Vebprfteht, 


Gun d 
Paſtor. 


der genannten 
int 

re Miſch: vom 

und Rindfleſſch; 

Birnen und von 


von 
Herry 


dag Armenhaus. 
„Vergelts Gott“ 
ſich gegenwärtig 


ftaſſetet: E. Tiſcher. 
§ Bezirksgericht. Vor der II. Kriminal 
Aßteilung des Pelrikauer Bezirksgerichts gelangte 
loſſenen Mitwoch der Prozeß gegen den 
24 jährigen Wladysla Rotwinski zur Verhand⸗ 


lung, angeklagt di rmordung einer gewiſſen 
Autonina Woszezynskg. In Jautar d. J. fand 
mat die Goszezynska mit durchſchnittener Kehle 


dem Strauchwerk der ſogenannten Grabinka. 

e Leiche mußle dort bereits längere Zeit gele⸗ 

tro der herrſchenden Kälte 

9 gegangen war. Nach 

Recherchen verhaftete die Poll unter 
erdacht der Täterſchaft Wlabyslaw 

„den ebten der Ermorbeten. In der 


heimpolizei geſtand Kotwinati die Tat ein, des⸗ 
gleichen leugnele er auch nicht vor Gericht. Nur 
inſoſern war fein Verhaſten merkwürdig, 
als er anf keine der an ihn gerichteten Fragen 
autwortele und 8 fein Wort zu ſeiner Verkei⸗ 
digung fagte. Die Zengenaus ſagen waren übri⸗ 
gens auch ſo belastend, daß es von ſeiten des 
Augeklagten keiner Erläuterungen bedurfte. In⸗ 
folgedeſſen ſprach der Gerichtshof das Schuldig 
und v te Wladyslaw bwinskt zum Ver⸗ 
luſt aller Rechte und Privilegien, ſowie zu 20 
Jahren Sawan bel 

Fenersbruuſt in Kleidanh. Dieſer Tage 
in Klejdauy, Gouv. Minsk, eine große 
runſt aus. Ueber 100 Häuſer braunten 
nieder, außer Speichern und Stallungen. Eine 
Unmenge Häufer Mate nicht verſichert. Als die 
Feuerwehr zur $ e herbeigeeil! kam, geriethen 
2 Binder unt ie Hufe der Pferde und wurden 
zertreten. Beide ſtarben nach einigen Stunden. 
Der Vater der Kinder wollte ſich das Leben 
dehmen, wurde daran jebor) noch rechtzeitig ver⸗ 
hindert. Der Unglücklich verlor ſpäſer jedoch 
den Verſtaud und mußte in der Heilanſtalt un⸗ 
lergebracht werden. Während des Brandes giu⸗ 
gen auch zwei jüdiſche Bethäuſer in Flam⸗ 
men auf. 


einem 
Vorwerk, das zu den Gütern Kruszyua gehört und 
den Sitz des bekannten Pferdegeſtüts des Fürſten 
Lubomirski bildet, wird berichtet, das ein Raub 
der Flammen auch ein gemauerles, mit Dach⸗ 
ziegeln gedecktes Stallungsgebäude wurde, in 
welchem ſich 80 Pferde befanden, von welchen 
12 umkamen, zum großen Schaden für die Be⸗ 
ii Unter anderen Pferden verbrannten, dle 
von den Weltrennen ſehr bekannten: „Dzuma“, 
„Samawytauka“, „Firſt Flan“ (Mutter „Sac 
Papier“), „Koczurga“, „Legzloniſta“, „Erato“ 
andere. Zu erwähnen iſt die enerpiſche 
welche die benachbarten Bauern leiſteten. 
Die Nadomer Feuerwehr erklärte ſich zum Eiy 
treffen bereit, allein ihre Hilfe war, Daul des 
| glichen Eingreifens der Feuerwehr aus 
vn, die mit den allerneneſter Löſchgeräthen 
e mit einer Dampfſpritze ausgerüſtet iſt, über- 
ung: 
15 * w, Unglücksfall in Koluszki. Geſtern 
achmittag begab ſich bie fitufzehnjährige Sabine 
5 fa, Tochter bes Wagenmeiſters der Station 
Koluszti, auf die daſelbſt befindliche Brücke, die 
gegenwärtig repariert wird. Das Kind Stil 
durch einen zehltrütt hermter und zog ſich 
I ſchwere Verletzungen am ganzen Körper zu. 
Nach ea er ärztlicher Hilfe an Ort und Stelle 
wurde die Verunglückte nach der Wohnung ihrer 
Eltern gebracht, wo an ihrem Aufkommen gezwei⸗ 
ſelt wird. 


| | . Y „Wahre end des 
| n des Kindes an | taliebetn |. nie "ginge kam e 0 
| fe Stoffe enthaltenden Nach dem wel Hände i 
Muttermilch ; . Wahrſcheinlich muß in Tauzkräuzchen Aszel U ende Stonftmunde, v 7 
das Kind weiteren ſpeziſiſchen Be⸗ jet an der he En 5 m dem Wodny ame 
handlung um n werd n zweiter gleich 45, Am Sonntag, den 4, Seplember a. cr. findet an Bean an J dower verleht ae 0 den Verte hen 
günſtiger ge in dem Müln⸗ | der Dlugaſtr⸗ 45 ein großes Garlenfeft | legte ein Arzt der Unſall⸗Rettungsſtalſon den erſten Ber⸗ 
ſchener 7 worden. Es dürfte ſtalt, verbunden n ührungen, Kon- band an. ER 
1%) w reibt, empfehlen, bereits] zert, Kinder. gungen und vielen anderen Ne Pferdediebſtahl. In der vorgeſtrige! 
lange vor der ung eine Behandlung mit | Leberraſchungen. Begin um 3 Uhr nachmittags, Nacht wurden im Dorſe Pludwin, Gem 
Ehrlich ⸗ . 606 einzuleiten. Liebhabern ftei teht eine Kegelbahn zur Verfügung.] Dobra, dem örtlichen Landwirt Michal Mirys 
I Die Beerdigung des Poliziſten Eim⸗ Das So t des Tou ein Paar Pferde im Werte von 350 Rbl. ge 
balul, der in der Przeudzaluianaſtraße einem | Clubs, das für heute angeſetzt war, ſtohlen, nachdem die Diebe drei Hofhunde durch 
Revolverattentat zum Opfe „hat geſtern von leider dank der Ungunſt der Witterung auf Arfenik vergifteten. Von den Dieben fehlt bisher 
der Leichenhalle beim Alexander Hoſpſtal aus auf nächſten Sonnabend, den 10. d. M., verlegt | jegliche Spur. 
dem Orthodoxen Friedhoſe un oßer Beteili-] werden. Hoffeutlich beſchert uns der launische * w. Einbruchsdiehſtahl. Vorgeſtern Nach 
gung ſeitens der Givilbehd ind der Einwoh- Wettergott wenigſteus zu dieſer Zeit eine jener | drangen bisher unermittelte Diebe, nachdem fie 
nerſchaſt ſtattgefunden. Auf das Grab des Er⸗ ſternenkl Seplembernächte, die dem ein Feuſter erbrochen, in den Kolouialwareu⸗ 
mordelen wurden zahlreiche Kränze niedergelegt. Sommer eige d, ehe der tolle] Laden von Nachim Flanzbaim au der Bnjerit waße 
Wir wir erfahren, iſt es unſerer eifrigen De⸗ Wirheltang des welkraſcheluden, abgeſtorbenen] Nr. 3 in Radogoszez und entwendeten Waren 
tektivpolizei bereits gelungen, die Spuren des Lanbes beginnt und die kalten rauhe 1 der im Werle von 50 bl. ſowie das geſamte Geld, 
ruchloſen Mörders zu enkdecken. { das fich in der Ladenlaſſe befaud. Die Ge 
S Straßen ⸗Stiefelputzer. dem Scuslehe wurde am anderen Tage im Hofe 
Teottoſe vor d tationsgebäude der Lodzer | V. des Hauſes auf dem Kehrichthaufen gefuuben, 


Sonnabend, den (21. Anguſt) 3. September 1910 


„r. Diebſtähle. Im Laufe des geſtrigen 
Tages wurden bei der Delektippolizei nachſtebende 
Dießſtähle angemeldet: Aus der Wohnung von 
Joſef Kiewski an der Przendzalnianaſtraße Nr. 30 
wurden verſchiedene Sachen im Werte von 80 
Rubel geſtohlen: aus der Wohnung von Wla⸗ 
dyslaw Pfetrzak an der Andrzeja Nr. 54 ver 
schiedene Sachen für 17 Rbl.; aus der Wohnung 
der Michalina Zawadzka au der Wulezanska⸗ 
ſtraße Nr. 29 verschiedene Sachen ſür 50 Rbl. 
und aus der Wohnung von Bronislam Kozlowski 
an der Zakalnaſtraße 100 Not. in barem Gelde 
und ein Paar goldene Ohrringe. 


Kunſtnacheichten, Tpeater u. Muſik. 


Das Thalia-Thegter wird am 11. Sep⸗ 
tember g. e. eröffnet, Mf vielſeitiges Verlangen 
aus allen Kreiſen des Publitumes tft der Direftor 
gewillt, ein Doſnerſtag⸗ Abonnement 
einzurichten. n werden an dieſen Donnerstagen 
bie hervorragenbſten Premieren ſtatifinden 
Abonn reis wird für 30 Donnerstage ein⸗ 
gerichtet Meldungen werden im Direktionsbureau 
entgegelnenommen. 

Polniſches Theater. Direktion A. 
gelweromiez. Das reiche Nepertoire der 
Aesjähren Saiſon im polniſchen Theater verſpricht 
eine ganze Reſhe bekannter, jedoch in Lodz noch 
nicht zur Aufführung gelangter Bühnenwerke, fos | 
wohl heimischer wie fremder Verfaſſer, von denen 
beſondere Beachtung verdienen: „Sen rebrny Sa- 
jomei“ md „Samuel Zborowski“ von 
wacki; Eygmunt August“ von St. Wyſp 
„Dam huzary*, Nikt mie nie zna“, „Gwaltu 
co sig dzieje“ und „Noe leg w Appeninach® 
von raf A. Fredro: „Kupieo Wenecki“ und 
Stracone zachody milosci“ von Chofelpeare; 
„Birbant” von Shaw; „Gby miode wino za- 


kwita“ von Björnſohg: „Czeſka“ — A. Cie 
choq z L. Tolſtof; „Me- 
tresg“ rnia“ — Gor- 


eihnski; „Matka“ und „Balwierz zakochany" 
g. Kawecki; „Peer Günt“ — Ibſen, Muſit von Grieg, 
in vorzüglicher Ueberſetzung von Feldmann; „Or- 
latko“ — Roſtand, ſowie eine ganze Reihe von 
Poſſen und leichten Komödien mit „Swigty gaj“ 
und „Zloty wiek rycerstwa“ an der Spitze. 


Aus der Provinz. 


Zoierz. Sprachkurſe. Wie wir em 
lahren, werden in Zgierz im Loufe dieſes 
Semefter8 Kurſe in modernen Sprachen, arran⸗ 
giert von Dr. Kummers Sprachinſtitut in Lodz, 


abgebalſen werden. 

w Am 26. d. M. findek in Zgierz eine 
Kontrollperſammlung der Reſerviſten Stall, Die 
Neſerviſten haben ſich um 7 Uhr morgens, ver⸗ 
ſehen mit ihren Militärbillets vor dem Magie 
ſtratsgebände zu verſammeln. 


Telegramme. 


Petersburg, 3. September. (P. T. A. 
Beim Mfniſterſum für Handel und Induſtrie i 
ein ſiherreſſorllicher Konſeil zur Prüfung der 
Geſetzvoglage über das Prlentrecht auf die Lan⸗ 
des vertelcigung betreffende Erfindungen gebildet 
worden. 

Odeſſa, z. Seplember. (P. T. A.) 
Belefligung u 
d. 


Unter 
Verlrelern des Vörſenkomitees, 
er Banken und der Siſd,Weſt⸗Bahnen fand eine 
ralung des fader Raponlomitees ſtalt über 
Frage der am au den Eiſeubahnen. 
wurde beſchloßſeh anſtelle der Waggons mit | 
ragfähigkeit v 500 Pud ſolche mit einer 
fähigkeit von 900 Pud einzuführen und die 
Verpaltung der WE Bahnen zur Regelung 
der örtlichen Arbefterfrage u veraulaſſen. 

Odeſſa, 3, September . TA) Ein Ge 
bietskougreß hieſiger Weingüter, an dem 140 
Perſonen teilnehmen, iſt eröſſun worden, 

Samara, 3. Septeinber. (I. T. Al.) Geſtern 
um 11 Uhr abends paſſierte der räſident des 
Miniſterrats P. A. Stolypin auf i Durchneſſe 
die Stadt. 

KRrementſchug, 3. September. (P. TA) 
Unwelt der Station Weſſſolv Podol rde von 

auf n Poſung eine 
abgeſeuert, wodſich der 
iniſt verwundet wurde. 

u, 3. September. (P. „A.) Au- 
ch der Zeitungsmeldung Aber Aſie l Miſe 
der Kronprinzeſſin mit dem Kronprinzen berichget 
bie Agentur Wolf, daß glich dieſes Plans 
noch kein endgültiger Beſchluß vorliegt. 

Bremen, 2. September. Der Hauſadampfer 
„Rabenfels“ iſt, nach einer hier aus Perim eine 
gegangenen Meldung, bei Kamaran geſtrande 

Juns bruck, 2. Seplember. (Preh = Tel.) 
Der Proſeſſon der Geſchichte Dr. Siegmund 
Meyer von der deulſchen Univerfllät in Prag iſt 
He in Abras bei Junsbruck geſtorben. I 
„ Paris, 2. Seplember. Das Feſtmahl, das 
bier zu Ehren des Präsidenten von Braſillen 


eine 


Naila Hermes da Fonſeeg geplant war, 
wurbe ghgeſagt, weil einige politiſche Perſönlich⸗ 


leiten, Wie der frühere Kantmerpräſident Dechanel 
aus d m fomitee mit der Begründung ausge⸗ 
den ſihd, daß die gegenmärtige Haltung Bra⸗ 
eine Sympathiekundgebung ſeitens Fraul⸗ 
icht augemeſſen erſcheinen laſſe. 


Lo plember. Ein ſchwerer Un⸗ 
fall, der bier Wenſchen das Leben koſtete, ereig ⸗ 
nele ſich vergangene Nacht zu Slainforth bei 
Donkeaſlek. einem Begräbnis zurück⸗ 
tet enden Wa Weiner Mrs. Dawſon, ihrem 


vierjährigen S hweſter und einer 
lens der Pferde, 
zur Brücke führende Tor 
amm hinab und in den 
fen des Fuhrworks er⸗ 


öffnen wol 

Fluß. N 

laufen. 
*ouben, 3. 


September. (P. T. . A.) Der 


„Verband der Schiffsbauer beſchloß infolge Unei⸗] Fenſter zwei Stockwerle hoch herab. Schwerver⸗ 


Der 


fung der 


Auweſenheit des Obervermeſers 


ſcheinlich König Georg 


nigkeit mit den Arbeilern, in ganz England über 
die dem Verband der Keſſelſchmiede angehörenden 
Arbeiter den Lockout zu verhängen. Elwa 50 000 


Arbeiter werden auf dieſe Weiſe beſchäfti⸗ 
gung los 
Belgrad, 2. September. (Brei » Tel.) 


‚Direvni Lift“ meldet, daß eine Anzahl ſerbiſcher 
Parlamentarier und Staatsmänner ſich dem dem⸗ 
nächſt 


unter Führung von Milowanowitſch in 
einer Spezielmiſſton nach Petersburg begeben 
werden. 


Athen, 3. Sept. 
hier eiugetroffen. 

Bilbao, & 
Führer der Doda: 
5. dſs. Mis. die Arb 

Teheran, 2. 


(P. TA.) Venizelos iſt 
3. plember. (P. TA.) Die 
er haben beſchloſſen, am 
t wieder aufzunehmen. 

Die hieſigen 


e der Nowoje 


Wremſa wegen des vermittelnden Eingreffen des 
deulſchen G 


idten bei der Entwaffnung Fidais 
A Man ſei in Perſien der 
faſſung, daß der Gefandte nur Blutvergießen und 
Brudermorde habe verhindern wollen. 
Täbris, 3. September. (P. T.⸗A.) 
lich des Geburtstages des Schah fand beim Ge⸗ 
neralgonverneur ein feierlicher Empfang ſtatt. 


Ju Täbris und in der Umgebung herrſcht 
Ruhe. 
Dſchulfa, 3. September. (P. TA.) Auf 


der Täbriſer Laudſtraße macht ſich ein reger Gii- 


lerverkehr bemerkbar. Die Laſtantomobile ver⸗ 
kehren unausgeſetzt. 

Urmia, 3. September. (P. T.. A.) Aus 
Saudſchbulak wird berichtet, daß es dort zu 


einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen den ört⸗ 


lichen Einwohnern gekommen iſt. 30 Perſonen 
wurden aelötei. } 
Trieſt, 2. September. (Prei-Tel) Die 


Barca Populoſa Triſtina iſt in Zahlungsſchwie⸗ 
rigkeiten gerateu. Als die Nachricht hiervon in 
Trieſt bekannt wurde, entſtand ein Run auf die 


Volfsbank. Zahlreiche Einleger verlangten ihr 
Kapital zurück. Bisher konnte die Bank ihren 
Verpflichtungen nachkommen. Es iſt Ausſicht 


auf einen Vergleich und eine Sanierung der 
Bank, die 2 Millionen Kronen Aktienkapital und 
5 Millionen Bucheinlagen hat, vorhanden. 

Waſtington, 3. Eeptember. (P. T. A.) 
Das auswärtige Amt verfügte die Zurückbern⸗ 
amerikaniſchen Marinetruppen aus 
Bluefields, da in Nicaragua die Ordnung wie⸗ 
derhergeſtellt iſt. 


New Mork, 2. September. Nach einem Tele- 


gramm aus Manila iſt unter der Führung vou 
Simeon Mandac, dem gerichtlich verfolgten frühes 
ren Gouverneur von Jlocos Morte, in der Pro⸗ 
vinz Nueva Bizcaya ein Ausſtand ausgebrochen. 
Zur Unſerdrückung des Aufſtundes find Polizei⸗ 
ableiltungen nach dort abgegaugen. 

Darjeeling (Indien), 3. September. (P. 
T.-A) e im Territorium Silkim anfgefta- 
pelten Kriegsvorräte für die Tibetexpedition wur ⸗ 
den ſortgeſchafft. Wie verlantet, ſoll die Re⸗ 
gierung die Abſicht fallen gelaſſen haben, die 
tibetanifche Grenze zu überſchreiten. Man ſagt, 
der Dalai⸗Lama ſtehe mit der Pekinger Regierung 
in Unterhandlungen. 

Prefitrafe. 

Petersburg, 3. September. (P. T. A.) Der 
Redakteur des „Somr. Slowo“ iſt vom idt⸗ 
hauptmann wegen Veröffentlichung des Artikels 
unter der Spitzmarke „Plehwe — Aſef“ mit der 


Zahlung von 300 Röl. beſtraft worden. 


Allrufſiſche Pferde Ausſtellung. 
Moskau, 3. September. (P. T. - A.) In 
für Reichsgeſtült⸗ 
weſen, des Gehilſen des Oberverweſers für Lan⸗ 
desorganiſation Poljenow, des Direktors des 
landwirtſchaftlichen Departements, den Spitzen 
der Behörden und einer Anzahl Pferdezüchter 
fand die Eröffnung der allruſſiſchen Pferde⸗Aus⸗ 
ſtellung ſtatt. Ausgeſtellt ſind 870 Tiere der 
beſten Züchtungen. Die Ausſtellung wurde von 
den Großfürſten Dmitri Konſtantinowitſch ſowie 
Johann und Gabriel Konſtantinowitſch beſucht. 


Im Anſchluß daran wurde im Saale der 
Adelsverſammlung der allruſſiſche Pferde ⸗ 
z üchter⸗ Kongreß eröffnek. Die Eröff⸗ 


unngsrede wurde vom Oberverweſer file Reichs- 
geſtütsweſen gehalten. Der Kongreß richtete an 
S. M. den Kaifer ein Huldigungstelegramm und 
an eine Reihe hochſtehender Perſönlichkeiten Be⸗ 
grüßungs depeſchen. 

Iswolski in München. 

Berlin, 3. September. (Spez⸗Tel.) Wie 
der „Lokal⸗Anz.“ zu berichten wei hatte der 
lüchen eine 
franzöſiſchen und 


Miniſter des Aeußern Iswolski in W 
längere Unterredung mit dem 
den engliſchen Geſaudlen. 


Vom Sozialiſtenkongreſt. 


ſten Kongreß den 
? in Falle des Aus⸗ 
bruches eines Krieges aus zuarbeilen. 
Monarchen Zuſammenkunft. 
Kronberg, : tember, Kaſſer Wilhelm 
mind, im Laufe des Monats September 
Schloß Friedrichshof kommen, wo ihm wah 
von England eine Viſite 


abftatten wird. 
Die Ehetragödie des Bergarbeiters 
Teplitz, 2. Seplember. (Preß⸗Tel) Che 
zwiſtigkeiten haben den Bergarbeiter Zatko zu 
einem ſchrecklichen Doppelmord getrieben. Nach⸗ 


dem er ſeine Fran mit einer ſchweren Berghacke 


zu Boden geſchlagen hatte, ſodaß fie mit zer⸗ 
ſchmettertem Schädel liegen blieb, tötete rr ſein 
fünfjähriges Mädchen, indem er ihr die Kehle 
durchſchnitt. Dann ſtürzte er ſich ſelbſt aus dem 


welche 


| 
Catherine Elkins iſt geitern abend 


richtigen Auf⸗ | 


Anläß⸗ 


welle Lod zer Zer tung. 


— 308. 


letzt wurde der Mörder ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht, wo er hoffnungslos daniederliegt. 


Keine Grenzkommiſſton. 


Wien, 2. Seplember. (Brei - Tel) Nach 
einer Meldung der neuen Freien Preſſe Toll auf 
Grund der zwiſchen dem Grafen Aerenthal und 
dem Marquis di San Ginliauo gepflogenen 
Verhandlungen von der Einſetzung einer Kommiſ⸗ 
ſion zur Regelung der Greuzzwiſchenfälle Ab⸗ 
ſtand genommen werden. Beide Miniſter ſind 
zu einer Uebereinſtimmung darüber gelangt, auf 
Weiſe klüuftighin Greuzüberſchreilungen 
beigelegt werden ſollen. ine ſpezielle Vereinba⸗ 
rung iſt nicht gelroffen worden. 


| Die Heiratsvorbereitungen Miß Elkius 


Paris, 3. September. (Preß⸗Tel.) Miß 
von London 
Der „Eelair“ will wiſſen, 
daß bereits in den nächſten Tagen in der fran⸗ 
zöſiſchen Hauptſtadt zwiſchen ihr und dem Her⸗ 
zog der Abruzzen alle Einzelheiten der nahe be⸗ 


vorſtehenden Vermählung beſprochen werden 


in Paris eingetroffen. 


ſollen. Auch die Verlobung wird hier bekannt 
gegeben. Von Paris aus begleitet Senator El⸗ 


lins dann feine Tochter nach Racconighi, wo 
der Herzog feine Braut dem italieniſchen Königs⸗ 
paar vorzuſtellen gedenkt. 

Ausſperrung von Schiffswerftarbeitern. 

London, 3. September. (Spezial Tel.) Die 
Verwaltungen der Schiffswerften in Barrow, 
Klide und Tine haben infolge der ſich wieder ⸗ 
holenden Streiks ihre ſämtlichen Arbeitern ent 
laſſen. Die Ausſperrung betrifft nahezu 65,000 
Arbeiter. 

Kriſis in Spanien. 

Madrid, 3. September. (Spezialtel.) Die 
Situation im Junern des Landes wird immer 
kritiſcher, da zu dem allgemeinen Ausſtande 
weitgehende Vorbereilungen getroffen werden. 
Man befürchtet für morgen ernſte Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen der Polizei und den notleidenden 
Arbeilern. 


New⸗Porks 4,500,000 Bewohner. 


New Pork, 3. September. (Preß⸗ Tel) Die | 


Bevölkerung New. orks hat nach der geſtern 
veröffentlichten Zählliſte 4.500.000 überſchritten. 
Für die Lolalpalrioten, die die Hudſonmelropole 


als die große 5 Millionen⸗Stadt prieſen, ift dieſe 


Zahl ein kleiner Dämpfer. New - Norks Ein⸗ 
wohner haben in de letzten Monaten längſt 
nicht in dem Maße zugenommen, als man pro- 
phezeiht hatte. Die ſchlechle Induſtrielage und 
das teure Leben in den Großſtädten hat nicht 
nur viele vom Zuzug nach New⸗York abge⸗ 
halten, ſondern in einzelnen Berufsſchichten ſo⸗ 
gar eine Großſtadt⸗ Flucht erzeugt. Von den 
4,500,000 Perſonen entfallen auf Brooklyn 
1,636,351 Einwohner. 


Rooſevelts politiſches Tournee. 


Newyork, 3. September. (Spezial Tel.) 
Expräſident Moofevelt hielt in Omaho, Staat 
Nebraska, eine längere Rede, in der er ſich für 
eine energiſche Flotten rüſt ung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika ausſprach, 
damit der Panamakanal, den im Jahre 1914 er⸗ 
öffnet werden ſoll, vor fremdem Einfluß wirkſam 
verteidigt werden könne. 


Eine Südamerikareiſe des eugliſchen 
Botſchafters. 


New-Nork, 3. September. (Brei - Tel.) 
Der britifche Botſchafter J. Bruce gedenkt dem⸗ 
nächſt den Bau des Panama⸗Kauals zu beſich⸗ 
ligen. Von Colon wird er die Landenge von 
Panama durchqueren, um dann die Weſtkliſte 
Südamerikas entlang zu fahren, Peru und 
Chile einen Beſuch abzuſt atten und durch die 
Magelhaenſtraße nach Buenos⸗Aires zu gehen. 
Von hier wird er ſich zu längerem Urlaub nach 
England begeben. 

Banditen⸗Ueherfall. 

New: Nort, 3. September. (Spez. Tel.) In 
Colorado brachten geſtern drei bewaffnete Ban ⸗ 
diten einen Perſonenzug zum Stehen und wollten 
den Poſtwaggon berauben. Dank der Geiſtes⸗ 
gegenwart der Beamten wurde der Angriff 
jedoch zuxfickgeſchlagen, wobei zwei der Räuber ge» 
tötet wurden. 

Glenn H. Curtis. 

New. ort, 3. September. (Preß⸗Tel) Nach 
eiuer Meldung aus Cleveland iſt Glenn H. 
Curliß mit feinem Aeroplan über den Erie See 
zurückgekehrt und hat ſomit den ausgeſetzten 
Preis von 14.000 Dollar für deſſen erſte Ueber⸗ 
querung gewonnen. Um 2.74 Uhr ſtieg er in 
Cedar Polnt und landele bereits um 4.29 Uhr 
vm anderen Ufer bei Euklid. Er hat ſomit die 
60 Meilen Luftlinie in einer Stunde 43 Miuu⸗ 
ten durchflogen. Auf dem Weg nach Cedar 
Point hat er am Tag vorher uur 79 Minuten 
gebraucht, da ein ziemlich heſtiger Wind ihn 
mlich ſchuell vorwärts trieb. 


Neues aus aller Welt. 


— Ein großer Prozeß gegen das ſchwediſche 
Königshaus. Geſtern fand in Stockholm eine Gerichtk⸗ 
ver handlung in dem bereits bon uns mitgeteilten ſoge⸗ 
nanuten Helga de la Brache⸗Prozeß des Landtin 
ordneten Joßannſſon genen das ſchwediſche Ko; 
auf Herausgabe einiger Orleſe ſtolt. A 


ſtücken ſoll bervorgeben, daß das vor einigen Jabren ver⸗ 
ſtorbene Fräulein de la Brache eine Tochter des 


ſchwediſchen Königs Quſtay IV. aus elner ſpäteren ge⸗ 
heimen Ehe geweſen fein ſoll, und daß ſich im Beſitze der 
ſchwediſchen Konigsſamilie ſechs Millonen Kronen befinden, 
die dem Fräuſein de la Brache nehören. 18 

vernommene frühere Hofmarſchall Graf von Noſen en „ 
daß nach f Bi lein Helga de la 
Brache lelne bewußte u ſei, wogegen der 


früßere Winiſter des Auswärkigen Lagerbelm fie file eine 
Betrügerin hielt. Die Zeugin Fräulein Niberg, bei der 
Fräulein de ſa Brache früher eine Zeit lang gewohnt 
Hatte, ſagte aus, daß dieſe oft behauplet Hase, eine Tochter 
des Königs Gustav IV. aus einer geheimen Ehe zu fein, 
und daß fie mit ihrem Vater in den Jahren 1830 bis 
1840 verſchiedentlich auf der Inſel Hpeen zufammenge⸗ 
"iroffen fel, wobei fie von ihm wichkige Briefe und die 
Mitteilung erhalten habe, daß von ihren ruſſiſchen Ver 
| Wandten ſechs Millionen Kronen beim ſchwediſchen 
Königsbauſe deponiert ſeien. Der Kläger, Landkingeab⸗ 
geordneter Johannſſon teilte die Behaupfung auf, daß 
Könla Oskar im Jahre 1905 bei der Loßreißung Nor⸗ 
wegens von Schweden nur deshalb nicht einen Krieg mil 
Norwegen begonnen habe, weil er befürchtete, daß dadurch 
die Angelegenheit Helga de la Brache, worüber man in 
Norwegen genau unterrichtet ſel, an die Deffentlichteit ge⸗ 
kommen wäre. Die Verhandlung wurde auf Antrag des 
Klägers bis zum 27. Oftober d. J. vertagt. 

In dem Uẽfall bei einem Jagdausflug des 
Königs von England wird noch gemeldet, daß er ſich 
um 2 Ubr nachmittags ereignete, 


als bereſts an hundert 
Vögel erlegt waren. Neun Schützen, einſchließlich des 
Rönins und des Prinzen von Wales. nahmen an dem 
Treiben teil. Der Schütze, dem der Unfall paſſierte, 
halte ſeinen Stand nächſt dem des Lords Kilmarnock; er 
legte auf einen Vogel an und drückte aus Verſeben ab, als 
das Tier gerade in der Schützenlinſe war. Lord Külmar⸗ 
mod rief ihm ſoſort zu, worauf er das Feuer einftellte, 
Der Schütze war änßerſt beſtürzt über den von ihm an⸗ 
gerichteten Schaden; er meldete am Schluß des Treibens 
den Unfall dem Könige, der Lord Kilmarnock ſowſe dem 
Herrn, der ihn anſchoß, feine Teilnahme ausdrückte. 
Letzterer lehnte es ab, wpeſterzuſchleßen. Die Verletzungen 
Lord Kilmarnocks und des Treibers find durchaus unge 


ſährlich. 

— Preis für die Ueberfliegund der 
Pyrenäen. Der Luflſchiſferverein von Pau Hat, einem 
Telegramm zufolge, beſchloſſen, einen Preis für jenen 
Aplaliſer zu ſilften, der zuerſt mit einem Aeroplan die 
Pyrenäen überfliegen würde. 

— Der engliſche Kreuzer „Bedford“ endgültig 
verloren. Einer telegraphiſchen Meldung aus London 
zul olge hat die Admiralität beſchloſſen, auf die Bergung 
des am 20. Auguſt bet der koreanſſchen Inſel Duelpafl 
aeftranbeten Panzerkreuzers „Bedford“ zu verzichten. Sie 
hofft jedoch, einen Tell der Kanonen und der Munition 
retten zu können. 

— Waſſerhoſen auf dem Bodenſee. Geftern 
vormittag zwiſchen 7 und 8 Uhr ſenkte ſich 500 Meter 
vom deutſchen Bodenſee entfernt bei Langenargen aus 
niedrig hängenden regnerischen Giewölk eine rieſige Waffere 
hofe Im Umfange von 10 Meter auf den Seeſpiegel herab. 
Zwiſchen Waſſerberg und Robrſchacht auf ſchweizeriſcher 
ite büldeten ſich fast gleichzeitig zwei kleine Waſſerhoſen, 
die ſich aber des ausgiebigen Renens wegen nicht weiter 
entwickeln Jonnten 

— Schweres Unwetter im Rieſengebirge. Wie 
ein Telegramm meldet, fällt in Hirſchberg i. Schl. feit 
vorgeſtern mittag ununterbrochen ſtarker Regen. Auf der 
Schnerkoppe wurden ach zig Millimeter Niederſchläge ver⸗ 
zeichnet. Auch im Hochgebirge herrſchen Regen und 
Sturm. — Nach einem weiteren Telegramm iſt die aus 
dem Rieſengebirge kommende Aupa hochgeſchwollen und 
überſchwemmt dle Niederungen; fie führt Balken und 
Stege mit. Durch das Hochwaſſer find die Regullerungs⸗ 
arbeiten des Fluſſes geſtört. Ein Mann wurde von dem 
Wellen mitgeriſſen und iſt ertrunken. 


Cholera, 


Petersburg, 3. September. 


(P. T- A) 


Ork. Erkrankt. Geſtorben. Geſundet, 
Pelersburg 02 23 — 
Jaroslawl 26 14 — 

„ (reis) 33 24 — 
„ Gonv.) 40 26 = 
Barnaul 1 1 — 
Selt einer Woche: 
Kreis Warnawinsk 26 33 — 
Seit Beginn der Epidemle: 
Kreis Warnawinsk 1157 566 — 


Petersburg, 3. September. (P. T. . A.) 
Die Gouvernemellts Jeuiſſejsk und Olonezk wre 
den für cholerabedroht erklärt. 

Spandau, 3. September. (P. T.-U.) Infolge 
der kürzlichen Cholerafälle hat der Stadtrat bes 
ſchloßen, bei der Bahnverwaltung die unverzüglich⸗ 
Schließung des bei Spandau gelegenen Emigran 
tenbahnhofes auszuwirken. 

Wien, 2. September, (Preß⸗Tel.) In Deftes 
reich im Laufe des geſtrigen Tages keinerlei 
Chalerafälle zu verzeichnen geweſen. Das Stadt⸗ 
poyfffat gibt bekaunt, daß nach Beſeiligung der 
Choleragefahr die beſonderen Vorſichtsmaßregeln 
aufgehoben worden ſind. 

Budapeſt, 2. September. (Preß⸗Tel.) Ganz 
Ungarn iſt cholerafrei. In den letzten 24 Stun⸗ 
den hat das Miniſterlum des Junern keinerlei 
Meldungen eines Cholerafalles erhalten. Die 
über Gyoenvoe verhängte Ortsſperre iſt wieder 
aufgehoben worden. Den Maltoſen des Schlepp 
dampfers 806 wurde die Weiterreiſe erlaubt, 

Nom, 3. September, (P. T. ⸗ A.) In dez 
lebten 24 Stunden find in Apulien 18 Chole⸗ 


raerkrautungen und 11 Todesfälle feſtgeſtellt 
worden. 
— 
Börſenberichte. 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Beitung"). 


Warſchauer Börſe, 3. Seplember 
rl. Gab. 


Kranta 


Checks auf Berlin . 16.22 ¼ 
4% Staatsrente 1894 94,40 
5% innere Anlelhe 1905 194.50 
5x innere Anleihe 19 . 04 20 
Präimſenanſeſhe I. Emſſſton. 478 
Prämlenauleihe 2. Emiſſion « 371 
Adelsloſe . 330 
415% Bodenkreditpſandbr. 94.50 
upfandbr. —.— 
städt. Pfaudbe. 97 
arſch. Plandbr 92.20 


Lilpop, Nau u. Lüwenſte 
. 


rleſe 
Plandbrleſe - 
wm „ . 6. Serie. 
Handelsbank' l Lodz 
Kaufmanusbauk in Lodz 

55 Pfandbrieſe in P. 


er 
A Lodzer 


Tierarzt sg 


M. KIELKIEWIGCZ, 


ließ ſich, nach iur Auslande abiolvierten Studien, dauernd 

in Lodz, Solna ⸗Straßße Nr. 7, Wohnung 7 uleder 

und empfängt Intereſſenten von 8 bis 2 Uhr mittags. 
Erteilt Pferdekäuferu Ratichlüae, 


Schmerzerfüllt bringen wir hiermit die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmäch⸗ 
ligen gefallen hat, am Donnerstag, den 1. September unſere iunigſtgeliebte Gattin, 


Schwägerin, Tante und Co zſine 


Olga Tietze geb. Voigt 


im Alter von 38 Jahren nach kurzem Leiden in Grünberg bei Lodz in die Ewigkeit arzu⸗ 
Die teure Eulſchlafene wird am Sonntag, den 4. September nach Lodz überführt 


rufen. 


und findet die Beerdigung Nachmittags 3 Uhr vou der Widzewer Fabrik aus, 
alten evangeliſchen Friedhoſe ſtatt. 


9158 


Das Tuch- una KRord- Lager 


. Grossmann 
Nr. 1 Dzieina Nr. J 


und Winter⸗Salſon mit einer großen Auswahl von herriſchen englischen und 
fen verſehen worden und verkauſt dieſe zu konkurrenzlos billigen Preiſen. 


in nen 


int zur Herb 
inländischen 


Anmerkung 


Die tiefbetrübten 


Hinterbliebenen. 


tene Lodzer Zeitung. 


Schweſter, 


auf dem 


I Augeſtellte und Arbeiter werden bei der 
Preisberechnung beſonders begünſtigt! 


89 


ebe 0 eee en 


— une: Uutu — 


Anme kung! 


Donnerstag, den 8. vember 


Vereins-Abend mit Damen. 


914¹ 


Der Vorſtand. 


S. 
ſür S 


Empfehle vorzſgli 
Familien⸗ Pen ſion 

Beſte Referenzen. 
915⁰ 


Schwach innige! 


bei Dresden, V 


iger Mann oder 
Kind. 
J. jus r. Könfchenbroda 


Weſßenerſte. 13 b. 


9166 
Hu deu ber 
reits begonnenen 


nehme noch einige Schüler au. Die 


Leitung: N. 8. 


kowska, L. Nassborg. 
I. Ortonderg, N. Padka: 
M. Wachtel, S. Wasch, A. W. 


Ausbildung in allen Fächern der Mufit. 


lauier- und Violin-Schule 


In die Chor und Enſemble⸗Klaſſen können auch Nichtſchüler der 
ft die aber eine eutſprechende muſikaliſche 
— Führliches Honorar von Abl 
— Schüleranmeldungen wie auch nähere Auskunft täglich von 11—1 und 
Uhr ab. 


Anſtalt aufgenommen werden, 
Vorbildung beſitzen. 


5-7 


Lehrerkollegium: die Herren G. Landau, Frl. Mat- 
St. 


Tanz-Kursus 


nüchſte Stunde, Dienstag d. 6. September. 


Josef Richter 


(Tanz-Lehrer) 
Andrzeja 10, W. 6. 


Zawadzka 6. 


PODKAMINER. 


Nirnstein. E. Oehlhei, 
ner; Fr. Br. Sperber, 
D. Woronowetzki u. a. 


— Elementar ⸗ 
für Kinder von 7 Jahre n an. 


60 bis 120. 


9157 


üchtige Zimmerlente 


für Giſenbetonſchalung und 15 Arbeiter werden gefucht. 


Zu meiden Safatın 87. 


9184 


A. Zelazowski 


Bereideter Rechtsanwalt 
iſt zurückgekehrt. 


Nikolalemskaſtr. 21, (Eben Reit). 


Erteile Unterricht 


in der franzöſiſchen Sprache in 
Schulen ſowie in Privathänfern. Ber 
Ie ein Patent über Mbjolviernmg. der 
Kurſe in der „Alliance Frangai: 
in Paris, ſowie ein Neplerungs-Yeugi 
als Hauslehrerin. Gruppen- Unterricht, 
Anmeldungen von 6-8 Uhr abends. 
Dlugaſtr. 19, 9. . . 4 


Das Tapezier⸗ und Deforationg, 
Geſchäft von 


W. Przezdziecki 


Wulcgauskaſtraße Nr. 87, 


Führt ſämtiiche Detorattons- u. Möbel⸗ 


Arbeiten zu ermäßigten Preiſen aus 
r 


Feuerlöſch⸗ Apparate 
„FIA“ 


zu Rubel 25.— zu haben bel 


B. LOZINSKT, Lodz, 


Baſſage Schultz Teleph. 547. 
_ . edſern 


Die Wagen⸗Berlelhauſtalt „Brifor“ 
= Juh.: A. NEUMANN — 
vorm. Bartosz) verleiht elegante 
Zuiſchen, Halbverdede ele. auf Stunden, 
Tage und Monate für Fahrten in der 
Stadt, nach den Nachbarftäbten und auf 
Jagden zu mäßigen Prelſen. . 

Aufmerkſame Bedienung! 


Lelritauer 119, Feruſprecher Nr. 10.53 


eee 
Schwäche d. Männer, 


ich bag, 
sehtire gegen 20 Kop. in Marken 
General-Vertreter d. International 
Trading Company Ostermann, 
Warschau, Wiodzimit = 


La Saisı N, 
ul. Andrzeja Ns 1 
MW²ascicielk. a magazynu sukien po- 


wröeita i z dniem lego Wrzesnia 
pracownia otwarta. 972 


La Sa son, 
ul. Andrzeja N 11. 


ivtedhente Kayı 

Käfige, 
an 

esel hei 


I. HOFSAS, 


Gumnaftrai 19 in Laden 


Gold⸗Fiſche, 


lig Fiſchſutter, Glas⸗Aquarlen, 
Waſſerpflauzen, ſowie alle Aguarien⸗ 


von 1 
eee, 
Fuller 


ie 
fur fänıtiche 
8889 


Duüͤfswittel BEE billigt 9032 
P. Badstübner, 

gi mdfung, Widzewskaſtr. 127. 

RUSSE, 8005 


Letter der 4 unteren Mlaffen per Loc 
dier Rommerzſchule, Dzielnaftr. Nr. 41, 


mit höherer Bildung erteilt Untere, 


Bu ſprechen in der Schule bis 12/, 
Uchr mittags oder von 5 Uhr nachm. 


ab. in Anterz, Srednſaſtr. Nr. 7. 


Für ein Geſchäft werden 


00 Rubel 


gebraucht. Garantie ſicher. Off. au 
die Exp. d. Bl. erbeten. 9125 


Seraktenz und Herausgeber A. Drewing, 


[gr 


= | deutsche und fran. 


Crygenro LIBAPUMAHb 


Onurtsu mpenonanareas yenbumo 
TOTOBETL bo bob kane cpegne- 
vuecmxz, zen 
n n arrrerarb spbaoerk. 
Cneuiaauers 
no-Iariun 336I1G001 mmarenarart. 
Anpeeı: Ilonyasenaa & 18 58, 23. 
IIIBAPUMAH b. 


Ein Socius 
age von minimum Rbl. 
en mit I-a Verb indun ⸗ 
gen ſeit vielen Jahren hier beſlehenden 
chriſtlichen Agenturgeſchüſt (Biumwoll. 
x.) geſucht. „ unter „Harmonia“ 
am die Exp. dſs Blatles 915 


Lehrerin 


evang. Konfession, die ein Gymna- 
sium absolviert hat, die russ., poln, 
Sprache be. 
herrscht und in allen vorkommen- 
den Unterrichtsfächern unterrichten 
kann, wird als Hauslehrerin (m.Kost | 
und Logis) zu drei grösseren Kin- N 
dern aufs Land gesucht Off sub, 
„L. L an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Reloucheur® 


| für Sergröße 
On ante sie 


geſucht. an die Erp. d. 8 


Ein lüchtiger junger 


Zaum woll färber 


ſucht Stellung. chest. Offerten unter 


Saber en die Expedition die. Bates 
erbeteit, 9017 
Für Sopmfärberei, wird zum bald. 


den Antritt, ein nüchteruer, erjafreier | 

xped ient 
(Ebrſſt) geſucht. Bewerber, der deute | 
ſchen Sprache in Wort und Schriſt 
mächtig, welche ſchon äbitlichen Poſten 
bekleidet haben, wollen Off unt. Chift. 
„A. 8. 500“ in die Exv. dieſes Blattes 


ulederlegen. 9089 
Ein durchaus zuverlässiger, nüch- 


terner, deutschsprechender 


Mann 


wird als Comptoirdiener gesucht. 
Offerten unter „A. 2“ sind an die 
N.L.Z. zu richten. 9052 


Wa 


flache 


zu Stibiſchen Maſchinen geſucht 
Zu erfahren bei 3. Libermann, 
Votnocna 2, 9095 
Ein junger Mann 
(Kaufmann) der ruſſiſchen u. poluiſchen 
Sprache mächtig, für Reifen u. Inkaſſo 
geeſgnet, wird gegen 1000 Mol. Fautlon 
auf gute Bedingungen ſofort aufgenom⸗ 
men. Offerten M. M. 1000 in der 
Exp. d. Bl. niederzulegen. 9168 


„Ein junger Maun 
aus Warſchau, milhärfrei, mit dem 
Atteſt der Suworow's Kadelten⸗Norps 
und der drel Landesſprachen mächtig, 
gut belannt mit allen Komplolrarbeiten, 
ſucht Stellung. Off. unter „Evan⸗ 


gelifcher” an die Orp. Dis. Bl. erbelen, 
—— 


Ein tächtigerGärtner, Gärtner, 


welcher ſchon mehrere Jahre im Muse 
lande befchäftigt iſt, mit Santen” Zeug. 
niſſen und Rekommandal ionen, ſucht dom 
1. Dftober ab Stellung. Näheres in 
Pablanice b. Gärtner Maſewski, 


melden. Orla 


i taufen geſucht, 


— Eine — 


Verkäuferin 


für ein Wurſtgeſchäit jofori gefucht. 
Näheres bei E. Heidrich, Wldhewska⸗ 
Straße Nr. 136, 90⁵¹ 


Ein Deutsches Fräulein, 


das die denlſche Sproche einig 5 der 
herrſcht, wird zu zwei aröf 
für Nachmittagsſt. 

Konſtantinerſtr. 19, W. 
von 10-11 und 5 


Für Warſchan wird ein 


Selfaktor- 


fowie 


0 Meherinnen 


geſucht. 


Näheres Petrikanerſtraße 125, 
beim Struſh. 


Tüctige 


Zandweber 


werden gefudit, 8032 


Näheres Rozwodows la 30. 


Wir ſuchen für unſer kauſmaͤnni ſches 

Büro zum ſoſorlicen Antritt einen 

Lehrling | 

aus ſehr guter Famflie mit vorzüglicher 
Schulbildung und erbitten, nur ſchriſt⸗ 
liche Offerten in den drei Landesſprachen. 
Farbwerte noru. Meister Lucius & 
Brüning, Petrifanerſtr. 210 9096 


Für ein Agentur⸗Gieſchäſt wird 


Lehrling 


(Chrift) geſucht. 
Exp. die. Blattes. 


Zu erfragen in der 
9089 


Potrzebny 


chlopiec 


biurowy z fadnym charakterem 
pisma. S. Peterburskie Towa- 
rzystwo ubezpieczen, Zielona 11. 


Ein fanberes, dentſchſprechendes 


Meadchen 


für deutſchen Haushalt kann ſich melden 
von 10—12 und 7. Ju erfragen in 
der Expedition dieſes Blattes, 9161 


Ein nüchterner 


Str: 


welcher deutſch ſpricht kaun ſich 
„ von 12—1 Uh 


Zu verkaufen ein 


Pärchen Forlerier. 


Wyſokaſtraße 22, 


Papierhülsen- Maschinen 


säml. Syst gebr. in tadellosem 

Zustand billig abzugeben. 
Anfragen sub K. S. 7997 an die 

Exped. ds. Blattes 9149 


Eine Dampffärberei 
für loſes Materiat wird zu vachten od. 
ein Herr, der 


mit der Färberel⸗ Kundschaft gut vertraut 


it, geſucht. Offerte nuſer 


„Fücberei 
1500“ an die Exp. d. B.. 


9103 


— En — 


4 E oknlatz: 


8 geeignet auch für Helnere Fürs 

berei oder Kpprelur, in beiebter 
Gegend, für 4.000 Nil, zu vers 
kaufen MR iheres in der Exp 
8710 


Ein Kolonialwaren⸗ 


Laden 


iſt veränderungshalber per sofort zu | 
verkaufen. Wo? jagt die Expedition 
dieſes Blattes. 908 
— 


Einöpeisezimmer, e 
ein Schlafzimmer 


in bestmöglicher solider Ausführung 
preiswert zu verkaufen, 9173 
et Piötrkowska 121. 


Arbeitspferd, 


Schimmel, ſofort zu verkaufen. 
Näheres Konſtantiner Sſtuße Nr. 93 
beim Fuhrmann We 9101 


NN 
Ein gut erhaltener 8770 


Gas. Rotor; 


1 3 PH, preiswert zu verkaufen. 
Näheres in der Exp. dieſes DL. 


SS n 


ee 


3 


Eine Wirtschafterin 


Banda Bepma Hep 


8710| S 


J. AA 


Nr. 398 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


il 


Spezialarzt für Haut⸗, Ger 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krotkaſtraße Nr. 4. | 


Behandlung mit Nöntgenflenhlen 
(roniihe Hautlelden), Finſen und 
Onarzlicht (Haarausfaſh, blauem 
und rotem Bogenticht (eittine 
Geschwüre, Furunkel und Wundhel 
Tun), Hochfrequenz Strömen 
(indende Hanktelden. Hämorrhoſden, 
Ruch umarkſchwiudſuch). — Eudos⸗ 
copie und Eyſtoscopie (Harn⸗ 
en- und Vlaſentrautheften). 
Eleetrolyſe (Entjernun 
Haare). — Kauſtir (Warz 
unng) Bißrationsmafiane, 
Heißluſtdnſchen und eleetriſche 
Gnüblichtönder. — Heilung der 
Männe rſchwüche vurchgsuenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 


vr 


I" 


SKreankenempiang täglich von 8—2 
Damen befon- 
1089 


und von 5— 9. für 
dere Wartezimmere 


3 INN 


Vene ⸗ 
Harnorgan⸗ 


Speziallſt für Kant :, Haar-, 
riſche (Syphilis), 
Krankheiten u. Mi 
Poludnion 


dr. Feliks Skusiewicz 


Veneriſche und Hautkrankheiten 


13 
und 


Andrzeja⸗Straße Nr. 


Svrechſtunden von vorm. von 


4—8 Au Sonn⸗ und Feier ⸗ 
1 Uhr natlag. „- 
D 6. Weissberg, 


Augenarzt, > 7833 
wohnt G. een 
“ent Wachod nig 72 


Eniplangſtunden v. 10-42 
Sonntag v. 10—1 Uhr 


Zahnarzt 8571 
Anna Weissbrem- 
Eliasberg, 


Cegielnianaſtraße Nr, 27. 
Sprechſtunden: v. 101 u 3—7 Uhr 


Dr. med. F. KOTZIN, 


Petrlkanerſtraße Nr. 21, empfängt 


Herz und . 
bon o 10% u ben 9 Ubr. zura 


Dr. Jelnit elnicki, 


Andrzeſa⸗Straße Nr. 7. 


| Speglatargt für Haute und Geſchlelhs. 
„ Se Sprech von 810, 
5, Damen von 4—5, Sonn- u. 


Delerlags von a 12 4821 4821 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt 
Krankheiten, Natorotite, 
Funden von 
— vachn 


für Haut- und 3 5 
Nr. 2. 
10 ½ vorwilt. und Bon 
intags von 8—1 Ubr. 


Dr mal. N. Laufmann, 


gew. 8 der Proſ. Gerſuny und 
Schnitzler h 


Spezialarzt für Chirurgie 
niebergeiaijen 

Cegielnianaſtr. N 

eee von 
s Uhr abends 8875 


Dr. Sotowiejezyk, 


Kinder- und innere Ae 


Zurückgekehrt. 8790 
Audrzeia-Straße Ar. 4. 


Dr. LEYBENG 


„ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
kliniken, ordiniert als Speztalarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkraukheiten. 
Spfechſtunden tägtih v. 8-12 5—8 , 
Darren 12—1. Sonn- und Feiertag 
ur vormittag. 7460 


Frutka⸗Straße Nr. 5. 


Wien, hat ſich in Lodz als _ 


Dr. D. Helman 


8246 iſt zurückgekehrt 
Ohren-, Naſen⸗ und Hals krank. 
heiten, empfängt ſäglich von 10—12 
mittags u. non 5 abends 
Nikolalewska 4 — — Telef. 166.0 


Dr. N. PAPIERN 4 


Aecoucheur und 
Geburtshilfe und t 
beiten, Gupfängt bis 11 Uhr vorm. 
und von 4, c Uhr nachm. 
Poludniowa Straße Nr. 
—  Telephon 16855 


Dr.med. 5, rosso 


ER ſtent von Prof, Bumm ud 
ühensen in Netzen, hat ſich in Lodz als 


Spez larzt für Geburtshilfe 
n. Frauenkrankheiten nieder 


geiaſſen. ‚on 

1 jetzt Paſſage Mener 1 
de Petritau, ukechſt. v. 9— 10%, 
in u. v. 5—7 ab. Gonlags v. 11—1 


992 Zahnarzt 


Dreitzer-Finn 


Petritauer-Straſſe Nr. 24 
ist zurückgekehrt. 


f. J Krukowski, 


Baglelniana- Str. N 4 
Pungenfirankbeiten, 


21 


Medici 


nisches ung chemisch 
technisches 


Laboratorium 
may: stem N. SCHATZ, 


=Todr, Porriknunrstr. I 50 
Sämtliche mo ddzinisehe (auch 
bakteriolägische) und ehem ach- 
technische ANALYSEN. 
Harn, Ausmwart, Blut etc. Nubrungs 
mittel, WHandelswaren eie 
Hosinfoktfon, 5183 


Sonntag, den 4. September a. c. 
findet eine 


Fusstodr nach Konstanty- 


now zum Preis -Turnfest 


statt, wozu die Hei 
nebst werten Ange) 
eingeladen werden. 


Nitglieder 
n freundl. 


Abmarsch vom Vereins-Lokale 
punkt 8 Uhr morgens 
22 Der Vorstand. _ 
Kirchen 
Gejang: 
Verein 
der St. 
Johannis- 
Gemeinde. 
Die Herren Mitglieder werden hier⸗ 
durch Auflchfe ſucht, zu der am 


Montag, den 5. September, um 8 Uhr 
abends im Vereinslokale flallfindendenn 


Monats Sitzung 


vollzählig zu erſchelnen 
ders wichtige Punkte, u. a. die 
Feier des diesjährigen Stiſtungs⸗ 
feſtes beſprochen werden ſollen. 


939 Der Vorſtand. 


ETTIETTERTT 
E Wohnungs- ‚Angebote 4 4 


da beſon⸗ 


Ee 


Lunden 


mit Frontzimmer vom 1. Oktobet 
zu vermieten. ee A 


— 733 
sofort zu Veran 
1 Lokal für Neiberel, 2 Säle 10%30 
und 2 Komptoire mit Veleuchling, 
Beheizung und eleklriſcher Kraft. 
Ferner vam J. Dezember 1910: 


2 Bir 150 mit Beleuchtung und 


6 Säle 155850 Dampfheſzung. 
Näheres beim Cigenkiliner, wengi, 
Unerſtaße Nr. 93. 9144 


„Einige Säle, 


47 Gilen laug, 12 Ellen breit, 


geeignet für jede Fabrikation per 
Oktober 
d. 6 


Zu 
42 


zu vermieten. 
» 2. 


erfah 


bon möbl. 

Zimmer 
iſt per ſoſort zu vermiet, 
dnſowaſtraße Nr. 11, W. 


ſelbſt werden Schüler 
Venſion aufgenommen. 


e eh 
E. Wohnungs-Sesuche 4 
Elsa 


n 


Dorl⸗ 


Cegielniana⸗Straße Rr. 36, 1 großes oder 2 Feine „us 
sucht Stellung. Suchende ist mit J forepana con gnnerb ma nac- Laboratorium) Als * 
besten Zeugnissen aus erstklassigen | noprb, zunanaun haöpmkon nig = 0 lei Zimmer und Küche, 
Häusern versehen. Offerten’ sub | Tefunera. Hamenamia Gnarond- iſt bis zum 20. September W Bo 2 Nähe 
100 bitte an die Exped. d. Zt; Aurb OTNATb TRKOBOA ron - me 3 der Zlelong⸗, Zächodufg- u. Cegielulana⸗ 
zu richten. Be . 614 hier. 6 TTS t. jur. Wr dene 12. . 48. 
ar 8 Nolatfons-Schnelpreſſendruck Neue Lodzer Zeitung“ 


Be 


Abend-Ausgabe. 


Sonnabend, den (2. Auguſt) 3. September 190, 


Inge zu Ur. 398 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgahe. 


Marquis di San Gluliano 
bei Kaiſer Franz Joſef. 


Die volle Uebereinſtimmung in der auswär⸗ 
Agen Politik Deſterreich⸗Unganns und Staliens, 
die als Ergehnis der Sulfburger Konferenzen 
zwiſchen dem Grafen Aeſtenthal und Marquis 
di San Giuliano in zem Communtque hervor⸗ 
gehoben wurde, hat nunmehr ihre feierliche Be. 
kröflgung durch die Herrſcher beider Staa⸗ 
lem erhalten. Sowohl Kaiſer Franz Joſef 
als auch König Viklor Emaunel haben die 
zwiſchen ihnen und ihren Ländern herrſchende 
Freundschaft erneut in herzlichen Worten be⸗ 
lundet, 5 

Bad Iſchl, 2. September. 
Aluiſter 7 Aeußern Marquis di San Giu⸗ 
imo überreichte dem Kaiſer Franz Joſef in der 
zeutigen Audienz ein Haudſchreiben des König 
Bittor Emannel, in dem der König feine dem 
Taifer zum Geburtstage telegraphiſch übermittel⸗ 
zen Wiluſche in den herzlichſten Worten erneuert 
md den berbündeten Herrſcher feiner freundſchaft⸗ 
lichen Gefühle verſichert. Kaiſer Franz Joſef 
ſandte dem König Viktor Emaunel ein Daultele⸗ 
jramm, in dem er dem König bittet, überzeugt 
zu ſein, daß er die ihm ausgedrückten Gefühle 
zuftichtiger Freundſchaft und Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft auf das wärmſte erwidere. Weiter betont 
ger Kaiſer, daß es ihn mit befonderer Genug 
luung erfüllt habe, den hervorragenden Staats. 
mann Marquis di San Giuliano empfangen zu 
können, 

Nach einem weiteren Telegramm ſand das 
auläßlich der dortigen Anweſenheit des Marquis 
dr San Giulauos geplante Diner bei Kaiſer 
Franz Joſef ſtatt. Geladen waren außer San 
Giuliano und Graf Aehreuthal der Kabiuetts⸗ 
chef, der öſterreichiſch⸗ungariſche Volſchafter in 
Wien. Am Abend gab Graf Aehrenthal ein 
Souper, an dem der Marquis di San Gin ⸗ 
liano ſowie die beiden Botſchafter teilnahmen. 

In Beſprechung des Communſgues fagt bie 
Neue Freie Preſſe am Schluß ihres Arkikels: 
Die Intimität des Verkehrs der Staatsmänner, 
von der es ſpricht, die freundſchaftlichen, ver⸗ 
trauensvollen Beziehungen, welche es feſtſtellt, 
haben inſofern eine breite Grundlage auch in der 
öffentlichen Meinung, als in Oeſterreich⸗Ungarn 
wie in Italien fi die Ueberzengung eingelebt 
Hat, daß das Bündnis beiden Teilen den größten 
Nutzen bringt. 

Die Tribung bemerkt, das Salzburger Com- 
muniquee eutſpräche durchaus der allgemeinen 
Swartung. Es ſtellie feſt, daß die Zeilen des 
Mißtrauens zwiſchen Defterreich und Flalien der 
Vergangenheit angehörten und der Dreihund un⸗ 
erſchhnerlich daſtehe. In der Valkanfrage ſei 
die Aurechterhaltung des Stalus quo beiont. 
Das habe zwar auch die Salzburger Entrevue 
vom 5. September 1908 getan und wenige Wo⸗ 
chen ſpäter ſeien die bekannten Veränderungen 
in Bosnien und der Herzegowina erfolgt. Aber 
die Vernunft ſage: ne bis in idem. Auch 
Giornale de Itabn gibt ich ſolchen ſchmerzlichen 
Erinnerungen alt jünger Vergangenheit hin, 


2. 


Der italtenifche 


hofft aber das Belle für die Zukunſt. Es betont | 
den formellen Chara des Beſuchs, meint aber, | 


daß auch Gegenſtände von bemerfenäwerier Wich- 
ligkeit vorgelegen habe müßten, beiſpielsweiſe 
die Frage der Italfener ih Oeſterreich, die zwar 
eine intime öſterreichiſche Mgelegenheil ſei, 
gerechte Löſung aber die heilichen Gefühle der 
Italiener für Oeſterreich doch außerirdeutlich be⸗ 


Wenn elner nur Wort lt — wan auch langſam, 
fo feat ſich ein rechlſchaffents Herz, ch um des Prinzſps 


Gräfin 


Ln ßßhergs 


deren 


einfluſſe. Ebenſo verlangt der Corriere della 
Sera, nachdem er einen Hymnus auf den Drei 
bund angeſtimmt hat zur Auſrechterhalkung wirk⸗ 
Eich herzlicher Freundſchaft zwiſchen beiden Län⸗ 
dern, eine gerechte Behandlung der Italiener in 
Oeſterreich. 

Paris, 3. September. (P. TA) Auläß⸗ 
lich der Miniſterzuſammenkunft in Salzburg und 
Iſchl verſichert der „Temps“, daß dort keine 
Fragen der hohen Politik berührt wurden. Europa 


und Belgien gleichfalls beiderſeitig die Brief⸗ 
portotare herabſetzen wollen. 

Damit waren die Arbeiten der interparla⸗ 
mentarifchen Union beendet. Als Ort der näch⸗ 
ſten Konferenz hatten unter anderen auch die Ver⸗ 
treter Kanadas, Spaniens und der Türkei die 
Hauptſtädte ihrer Länder vorgeſchlagen und dem⸗ 
entſprechend Einladungen überbracht. Es wurde 
beſchloſſen, im nächſten Jahre die Konferenz in 
Rom abzuhalten. Hente abend findet zu Ehren 


wird dasſelbe bleiben was es iſt. „Journal der Delegierten ein Bankelt ſtatt. 

des Debats ſchreibt, aus dem gleichen Aulaß, Während der Schlußberatungen hatte ſich im 
zwiſchen beiden Regierungen, herrsche Vertrauen, Saale das Gerücht verbreitet, daß die deulſche 
jedoch arvifegen beiden Völkern Mißtrauen, ja Abteilung der Ausſtellung durch ein Dynamit⸗ 
Antipathie. altentat in die Luft geſprengt worden ſei. Das 


Gerücht rief eine 
gierten hervor. 
Beernaert erkundigte 


große Uuruhe unter den Dele⸗ 
Der Vorſitzende, Staalsminiſter 
ſich perſönlich bei dem 
Reichskommiſſar und konnte auf dieſe Weiſe für ! 


| 


Schluß der Brüffeler 


Friedenskonferenz. fort bie völlige Hulffiteit des Gerüches ſeſ. 
Brüffel, 2. September. ac 


Die interparlamenlariſche Friedenskonſerenz 
hat ſich geſtern und heute hauplfächlich mit den 
ſchwierigen Fragen des internationalen Seerecht 
iusbeſondere mit dem Problem des Seepriſen⸗ 
rechtes beſchäftigt. Die Londoner Seerechtskonſe 
renz vom Oklober 1909 hatte die hierher ges 
hörenden Probleme ſchon eingehend erörtert und 
war zu dem Reſultat gekommen, daf eine Ver- Wahlen noch nicht, ein klares Bild von der 
ſtändigung der Nationen über löſchaffung | fünftigen Lage zu entwerfen, doch rechne die Re⸗ 
des Seepriſenrechts höchſt w wert wäre. gierung auf elwa dreißig, mindeſtens aber zwau⸗ 
Es wurde der Brüffeler Konferenz jetzt von dem i die neuen Cortes 
Abgeordneten Franck, der als ausgezeichneler gewählt, alſo genau 
Kenner der Materie gilt, der augenbli Zahl, die das vorige Parla- 
| der Frage nochmals dargelegt. e Regierung, von dem Wunſche 

In der Dis luſſion zeigten ſich die Engländer hre liberale und antiklerikale 
h 


Die nächſten Regierungsanf- 
gaben in Portugal. 


Nach den aus Liſſabon eingetroffenen Zeitungs⸗ 
meldungen geſtatten die bisherigen portugiſiſchen 


ein 


f 
iche Stand | das 
ment euthielt. 
beſeelt, Garautie fi 


Schon ziemlich ſkeptiſch, und ei Geſiun 
ßerten die Anſicht, daß den Nationen das See⸗ gen angeordnet. Die eine ſoll Gew | 
priſenrecht nicht unbedingt genommen werden die beſtehenden religiöſen Orden verſchaffen, die 
ſolle. Aber die ruſſiſchen und deutſchen Ver⸗ andere fol über die miſchung der Weltgeiſt⸗ | 
treter, deren Sprecher Profeſſor lichkeit in die Politik und vor allem in die 


lunahme der Vorſchläge, 


war, befürworteten die N Wahlen Aufklärung bringen. Nach der Daily News 
die daun auch in den Nefolntionen zum Aus- find die Republikaner in Porlugal die Herren derSitit- | 
druck kam. | | 


ation, denn die liberale Regierung hat keine Ma⸗ 
9 


I Des weiteren erneuerte die Kouferenz unter jorität erlangt. Das große Ziel de tepublie 
Billigung der ſeekriegsrechtlichen Nefoemen der kaner ift aber der Sturz der Dynaſtie. Sie 
dritten Haager Friedenskonſerenz, die Beſchlüſſe | haben. ſagt die Daily News, die großen Maſſen 


der früheren interparlamentariſchen Kongreſſe über 
die Abſchaffung des Seebeuterechts und vor allem 
über die genaue Feſtſetzung der unter dem Bes 
ariff Kriegskontrebande fallenden Waren. Das 
Verbot der Vernichtung vor Schiffen, die K 
kontrebande an Vord führen, wurde gufgeheißen. 
Die Londoner Seerechlslonferenz vom 18. Okto⸗ 
ber 1907 hatte ſich ebenfalls ſchon in dieſem 
Sinne ausgeſprochen. Die Konſerenz empfahl 
ferner die Ratifikation der Londoner Erklär! 1 
durch diejenigen Mächte, die ſie ſchon unterzeich⸗ 
net haben, und durch die anderen Nationen, die 
auf der Londoner Konferenz noch nicht vertreten 


auf ihre Seite und können auf die 
Uunterſtützung des größten Teiles der Armee und 
Marine rechnen. Unter dieſen Unſtänden wird die 

wohl ſchwerlich am 
ls das Kabinett zurück ⸗ 
angeblich das 
wieder auflöſen 


Parlament 


neuerwählte 
und die Regierung dis zu den Neuwahlen den 


ſofort 


Klerikalen anvertrauen 
einer Militärdiktatur ſuchen. 
Preſſe iſt der Meinung, daß eine ſolche Handlungs⸗ 
weiſe unbedingt eine Revolution herbeiführ 
müſſe, da die Republikaner bereits zu ji 


oder 


waren. Die Regierungen werden erfucht, durch] worden ſeien. Dr. Coſta, der anerkannte | 
diplomatiſche Einigung bald die geſetzliche Ab⸗ | der Republikaner, hat erklärt, daß die beendeten | 
schaffung des Seepriſenrechts herbeizuführen. Wahlen die letzten unter der monarchiſchen Re⸗ | 


Es wurde ferner beſchloſſen. daß in Zukunſt die 


gierung geweſen ſeien, feine Wartet rechne auf die 
Vertreterziſſer der einzelnen Natisnen auf den 


Armee und Marine uud werde demnächſt die 


Konferenzen nach der numeriſchen Stärke jedes Republik prokkamieren. Nach einer Timesdepeſche 
einzelnen Parlaments beſtimmt werden ſoll. aus Cintra ſtellt ſich indeſſen das Wahlreſultat 

Die Herabſetzung des Brieſportos im Welt⸗ ſehr günstig für die liberale Regierungs parle, 
verkehr auf einheitlich 10 Centimes wurde gleich⸗ die Abgeordnete gewählt hat, während der 


falls beſprochen; doch bleibt die Erledigung diefer | Opp: 


onsblock 49 und die Republikaner nur 


Frage einer fpäteren Konferenz vorbehalten, da | 14 Vertreter in die Cortes eutſenden. Die Re⸗ 
dieſer Punkt vom Ausſchuß der Kouferenz noch] gierung wird ihre Arbeit mit gewiſſen antiklerikalen 
nicht auf die Tagesordnung geſetzt war. Es Maßregeln beginnen. | 
wurde darauf hingewieſen, daß eine ſolche Porto Aus Liſſabon wird gemeldet: Zwei von den 
ermäßigung ſchon im Verkehr zwiſchen Dentjch- | am Sonntag gewählten republilaniſch geſiunten 
land und Deſterreich beſteht und daß Fraukreich ten, Alfonſo Coft man w. ſeiner 


auf. Seine Gedanken waren 
geweſen. 
„Deine Zigarelte brennt auch nicht mehr!“ 
„Ju der Tat, Großmama! Ich glauble, der 
Rauch geniere dich,“ fügte er dann hinzu. 


Doch mit einem Aufatmen der Erleich⸗ 
erung hörte fie jetzt von Herta, daß Lutz 
in den nächſten Tagen eintreffen würde und 
acht Tage nach ihm Dagobert, der allerdings nur 


gauz kurze Zeit bleiben würde, da er nach Helgo⸗ 


ganz wo anders 


land wolle. „Nachdem ich dir die Erlaubnis zum 
E |: li Nun mußte die Entſcheidung bald fallen. Rauchen gegeben? Du ſollſt dich wohl bei mir 
. E . „Biſt ſchön dumm, daß du dem Hammerftein | fühlen!“ 
Roman einen Korb gegeben haft“, meinte Herla. „Dann Er neigte ſich vor und küßte die kräſtige 
von wärſt du doch endlich von Burgan, von Große weiße Han 5 

mama forſgekommen. Ich denke es mir gerade „Deine Fürſorge rührt mich. Alſo wenn du 

Fr. Lehne. nit erbaulſch, jo den ganzen Tag mit ihr zus geſtalteſt“ — 
43. Fortfehunp). ſammenſein.“ ee zündete ſich eine friſche Zigarette au, 
Die Gräfin hielt es für ganz uumöglich, Lieber das, Herta, als eine Ehe ohne Liebe legte ſich bequem in den Korbſtuhl zurück, ein 
daß Pponne im Ernſt ſich ihr zu widerſetzen] — öder hälteſt du es getan?“ Bein über das andere geſchlagen, und ſeine 


wagte. Nach dieſer unerhörten, 


andern. 5 len könne. Er hat jetzt nen mächtigen Pik Sie ſaßen beide in der Veranda, die ſich 
„ Aber fie hatte ſich doch in der Eſlelin | ai dich und die Alte gleichfalls. Je neben dem Wohnzimmer der Gräfin befand, Er 
irrt. weng Daiſy nicht fo arg in L war vor einer Weile gekommen, der Großmutter 
Keine Drohung halte dieſe zu bewegen New | wäre, kätten fie auch nus die Frenndſe „guten zu ſagen. vonne halte er nur 
will, nachzugeben, Mit einem glaten, runden tündig, Aber Lutz iſt doch ein zu bildhübſcher chlig mit einem heißen, verſtohlenen Kuß 
Neiß mußte ſich Herr Aſſeſſor Ryno von Ham- Junge, ud mit allen Faſern ſtrebt ſie nach ihm. zen können. Und jetzt ſaß fie im Garten 
merſihn abfinden, nachdem er doch mik ſo Wenn Wie auch kein Geld haben, oder nicht ſehuſüchtig au ihn. Sie hatte ihm 


hohem Mute und in fo sicherer Hoffnung auf den 


e fo vel, fo ſind wir doch vornehmer als ee ſervieren müſſen und war dann hin- 
Beſitz daß auggebeteten, leidenſchaftlich begehrten [ Hammerſtelng, und d. wiſſen ſie recht gut; da die Großmutter ſie nicht zum 
Mädchens Schloß Burgau belreten. und dich, eine Gräfin Laßberg, wo Groß mama eiben aufgefordert hatte. Sie wäre nur ein 
Der ale Mann war in feinen Selbſtge- die vornehmſte, augeſehendſte Frau d ſtörendes Element geweſen, dachte fie voller 
fühl aufs göblichſte verletzt und mit ihm ſeine | Kreiſts iſt, hallen ſie gar zu gern als i 
Familie. N tochter gehabt." und der kurzen Minnten ihres Zuſammen⸗ 

Der Zorn der Gräfin war unbeſchreiblich; „Ich mag doch aber nicht, Herta!“ ü ch bemerkt, daß es wie ein 


doch Ponne felt 
ſie allen Vorwürfen der Großmutler und Tante 
gegenüber: „Ich habe es vorher geſagt. Warum 
zat man mir nicht geglaubt und hal es darauf 
aulommen laſſen!“ 
. Geduldig trug fie die ſchweren Tage, die ihr 
ſetzt bereitet wurden. 


3 Jede andere wäre davon» daß dieſe bei der alten, ſtrengen Fran ans⸗ ie ſeufzte ein wenig auf. „Moonue, dieſes 
gelaufen. Sie harte aus in der feſten Biden» halten mußte. törichte, eigenftunice. Geſchöpf, hal mir viel Ver⸗ 
ſicht, daß der Geliebte fie bald aus dieſem uner- 


träglich gewordenen Verhällnis zur Großmutter 
befreien würde. Wenn man ihm auch von Daily 


Hammierſtein zugedacht Hatte, 
nicht weviger ſtark als ſie fein 


teoßigen Auf⸗ 
wallung würde auch ſie gehorchen — wie die 


ihm ſtand. Ruhig bemerkte 


er würde ſicherlich 


„Er hat ja nicht um mich angehalten. Geld 


Augen folgten den Ringelu, die er kunſtgerecht zu 
bet er genug, daß man darüber feine Glatze ver⸗ 


rauchen verſtand. 


Lquernd blickte Herta auf die Gonfi 
Sie hätte gern gewußt, warum 
en Hammerſtein abgewieſen hat! 
Ihr wäre alles recht geweſen, aus der 

der Großumller zu lommen, die fie fo 
chtete. Mauch mal bedanerte fie vonne doch, 


blichteit lag, daß er ſich 
gte. 
s war auch ben ſcharfen Augen 
nicht entgangen, die den Enkel pritfi 
Er erkundigte ſich jetzt nach ihrem 


druß bereitet — muerhör 


5 « 
0 
„Aber, Lutz, du hörſt gar nicht, was ich „Wieſo, Großmama ?“ 


ſage l „Deine Mutter hat es dir doch ge 
„Verzeih, tenre Großmama !“ Der junge ſchrieben.“ 
Mrier fußt erſchrocken aus ſeiuem Sinnen ! „Ja. ia — ach ia. fie Kalle dem ungen 


| wäre, und a 


feurigen Beredfamfeit den pochtgiefifchen Gambetta 
nennt, und der gemäßigte Joſs Alpolm, haben in 
öffentlichen Reden die künftige Taktik der Oppo⸗ 
ſition gekennzeichnet. Beide Redner betonten, daß 
die Monarchie nur dadurch ihr Daſein friſten 
könnte, wenn ſie ohne zu feilſchen das republi⸗ 
laniſche Programm, ſoweit es ſich um die Neben⸗ 
intereſſen Portugals handele, annehme und deſſen 
allen Schichten der Bevölkerung 
übertragen 
würde. Daß aber eine ſolche Möglichkeit gar 
nicht zu denken iſt, vielmehr die Gefahr beſteht, 
daß der Deſpotismus feine letzte Zuflucht zu 
einem parlamentloſen Regime nehmen dürfte, fo 
ſei die Richtlinie der Nepubtikaner gegeben. Aus 
deim Parlament müſſe der Ruf: „Nieder mit deu 
Reaktion!“ in das ganze Land dringen und auch 
im Auslande vernommen werden. Die Dynaſtie 
trage durchaus nicht zur Allianzfähigkeit Portugals 
bei. Das arbeitskräftige und ſteuerfähige Polk 
von Poriugal ſei der wertvollſte Faktor, wos 
immer auch kommen möge. 


ßenden Perſönlichkeit 


Die Urjachen des Pariſer 
Apachenunweſens. 


Paris, 2. September. 

Die ungeheure Zahl von Apachen aller⸗ 
gefährlichſter Sorte, die die Straßen von Paris 
zu jeder Tageszeit unſicher machen, hatte den 
Malin vor ein paar Tagen zur Bufammene 
ſtellung einer auf amtlichen Grundlagen be⸗ 
ruhenden Statiftif bewogen, aus der man er⸗ 
ſehen konnte, daß ſelbſt in diefer ſtillen Sommers⸗ 
zeit, wo die meiſten reichen Leute von Paris ab⸗ 
wefend find, doch kein Tag vergangen iſt, ohne 
tal mindeſtens ein Raubüberfall verübt worden 
konnten die Blätter kon⸗ 
ſtatieren, daß wieder zwei nene Ueberfüälle, der 
eine um 9 Uhr abends in den Champs Clyſces 
— alſo in der eleganleſten Stadtgegend — der 
andere auf den um 1 Uhr nachts 
bt worden waren. eſe traurigen Tatjachen 
u geführt, die Ange⸗ 
legenheit dem Pariſer Polizeipräfekten Lepine vor⸗ 
zutragen und ihn nach den Urſachen dieſer 
udalöſen Zuſtände zu ftagen. Auf der Polizei⸗ 
präfektur wurde dem Vertreter des Blaftes ge⸗ 
antwortet, daß die Gerichte ſchuldiger als die 
Polizei ſeien, denn das von ihnen verhängte 
Strafmaß ſei ſaſt immer viel zu gering, um eine 
abſchreckende Wirkung ausüben zu können. Man 
vergeſſe auch, daß das Tragen verbotener Waffen 
nicht nur durch die regelm. verhängte lächerlich 
geringe Strafe von 16 Frank Buße geahndet 
werden könne, ſondern laut Geſetz vom Jahre 1834 
auch durch Haft von ſechs Tagen bis zu ſechs 
Monaten und durch eine Geldstrafe bis zu 200 
Frauk. Wenn die Pariſer Gerichte energischer 
vorgehen nud Befon die pon der Boliset 
u überwieſenen rückfälligen Moheitsverbrecher 

fer anfaffen würden, jo könnte das die Haupt⸗ 
verheerende Uebel weſentlich eingeſchränkt 


2 


haben den Matin nun daz 


ſtadt 


werden. Die Polizer kenne und beobachte unaus⸗ 


geſetzt Hunderte von Individuen, die noloriſch 
leine ehrliche Arbeit und auch ſonſt keine Sub⸗ 
ſiſtenzmittel haben, ſich daher notgedrungen von 
Raub, Diebſtahl und anderen Verbrechen nähren. 
Die Sicherheitsbehörde ſei aber machtlos gegen 
Individuen, ſolange die Gerichte ihre milde 
Praxis aufrechterhiellen. 


u einen Im Vertrauen 


Korb gegeben. 


ich gönne es ihm; mir wäre der Kerl auch 

zu ſad. Rege dich darum nicht auf, wenn 

Yoonme, nicht will. Des Menſchen Wille iſt 

1 Himmelveich, Bleibt fie ſitzen, iſt's ihre 
chuld.“ 

Sie hat mich direkt brüskiert! Laß dir er⸗ 
Luth. Siehſt du, in ſolcher mehrere 
eiſe ſpricht ſie mit mir!“ ſchloß ſie 

ihren Bericht. „Das Mädchen iſt von einem 


„De 
Trotz beſeelt, der mich manchmal raſend macht.“ 
„Dann ſchicke fie doch fort“, meinte er gleich⸗ 
mittig. 
„Oh, was denkſt du, Lutz? Nein, das geht 


nicht! Wohin auch mit ihr ? ie ſoll unter 
meiner Aufſicht bleiben. Ihre Gedanken find 


voller Rebellion und Ueberſpanutheit. Genug, daß 
ich ihr das Seminar erlaubt habe!“ 

„Sie hat wohl viel dort gelernt 2" 

Ja, Lutz. Ihre Zeugniſſe ſind glänzend. 
Sie iſt eminent begabt, ſchrieb mir der Direktor. 
Und ich habe mich tatfächlich darikher gefreut; 
fie war eine der beiten der ganzen Auſtal 

„Was nützt ihr das, wenn ſie ihre Ft hig ⸗ 
keiten und Kenutniſſe nicht entſprechend verwer⸗ 
ten kaun!“ 

„Auf keinen Fall, Lutz. 
dings mit dem Gedanken. 
die Urſache, daß ſie nicht 
liebt den Hammerſtein 
Ausrede. 

ſich 


Er 
Zigarelte. 

„Vielleicht liebt ſie einen anderen! Oder hal 
ſie dir da nichts geſagt, daß ſie ihr Herz auf 
dem Seminar gel 90. 75% 

„Daran hab' ich auch ſchon gedacht, trotzdem 
fie nichts geſagt hat. Ich habe hin und her ge⸗ 
ſonnen und beobachtet, Aber fie empfängt und 
ſchreibt ſelten Briefe, die ich alle kontrolliere 
Nein, nein! Ueber ein Jahr iſt fie außerdem 
vom Seminar zurück.“ 

Fortſetzuna folat.) 


Sie trug ſich aller⸗ 
Vielleicht iſt das 
heiraten will. Sie 
nicht — das war ihre 
beſchäfligte eingehend 


mit feiner 


SORTE, der 121. August) 3. September 1910. 


Neue Lodzer Zeiinug. 


Pneu, 
Straße 83. 10. 


Reſtaurant A. Branne, 


Sonntag, den 4. September 1910: 
Grosses 


Garten-Konzert 


der Scheibler'ſchen Kapelle unter Leſtung des Herrn Rapelimetfters A. Thoufeld. 


dea allen, Tanzz⸗Kränzchen im Saale. 


ger Witterung: 
3 Hochachtungsvoll 4. BRAUNE, 


Ieiefeieleielaielsiefetelsieieisieieieisleisielefeieisielsieleisieisielsiniete/eiefe] 


PFAFFENDORF 


Annahme von Aufnahmegeſuchen! 


alle zum Eintritt erforderlichen Dokumente beizufügen. 
(66. September n. St.) verlegt worden. 


IN 


täglich mit Ausnahme von Sonntagen i. 


NE 8 Front, I. Etane) von 11 bis 


Den Aufnahmegeſuchen auf den Namen des Direktors di 
— Die Annahme von Gehen werden fortgeſetzt. Die Auſuahmeprüſungen And Fe, A 


untgg, d. 4. September I. J peranſtaltet der 


90 
9 
Bekanntmachung. % 5] Aer Piat n ien dier Epüprmnanie ei 
vs | 
Zur Bequemlichkeit meiner geschätzten Kundschaft, habe 8 Zöglings⸗Preis⸗ und Schau⸗ 
n Th | 
ich men Fi Telephon i- 20 vorsehen. 8 Turnen der aktiben Turner. 
® speztettes Fri r 5 Die Mitglieder der bench Turnvereine Werben 
ren Anna Neumann, Lodz, Saz . © Pierdurch hol. eingeladen. Gast 
ACHTUNG! Ant Wunsch erteile ieh Unterricht im Damen - Frisenttach“ © | Beg 2 


ee ere, 


Kazmierz Kuleiowski, 


beſorgt wie bisher alle Paß⸗ et 
Wobnt jen Petrikauerſtr. 13. Leeb. 14 20 


Leihbibliathek. 


Dem geehrten Publikum von Lodz und Umgebend mache ich die 
Mittelung, daß ich vom 6. September g. c. an der Petrifaueritraße 
Mr. 7, im 1. Stock, (Front) eine Lelhbiliother unter der Benennung 


„Exytelnia najnowsza“ w 6-in jezykach 


eröffne. In det Bibliotek werden Bücher in 6 modernen Sprachen, als 
deulſch, pofniſch, ruſſiſch, franzbſiſch, engliſch und Esperanto in reicher 
Auswahl vertreien fein. 
Aufmmertfanfte Bedlenung zuſichernd, bitte ich um das geneigte 
Wohlwollen des p. t. Publilums. 8906 


17 Petrikauerstrasse NN. 17. 


a cewiſche Waschanstalt u. Färberei 
35 führt dle fanberfle 


[4 F. 
Arbeiten 1. Bereiche 
„3ozefina” 3% 
Filiale: Petrikauer⸗Straße Nr. 23. 8505 
en 


pgfrikauer- Str. 92 i 


Hierdurch bringe ich der geschätzten 
Damenwelt zur gefl. Kenntnis, dass mein 


Magazin und Atelier 


für Damen-Mäntel und Kostüme, 
wie auch Kinder - Garderoben, 
von der Petrikauerstrasse37 nach der 


Potrikauerstrasse 92 warde en 


wurde. — 
Gleichzeitig erlaube ich mir noch hin- 
zuzufügen, dass mein Atelier und 
Magazin nach der neuesten Methode 
errichtet wurde, und werden sämtliche 
Bestellungen in tadelloser, sauberer 
Ausführung, nach neuesten Berliner 
und Wiener Modells prompt geliefert. 


| n. MARGULIES, 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielouaſtr. 19, 
e ee 
Die Lack- und Farbenhandlung 


KOSEL & Co., 


Inhaber: Philipp Schweikert, 


Przejazd⸗Straßße Nr. 8, empfiehlt: 6251 
Brauerpech vorzüglichſter Qualität. Wertes Konſervle⸗ 


rungsmittel für eingelegtes Obſt u. Früchte. 
Eugliſches Seifenpulver „Star“, n 


beſt. 
Waſchmittel der Welt. Blendend weiße Wäſche, bels 


Waſchen. Schonung der Wäſche. Preis pro Pfund 15 Kopelen. 


Echt Dalmatiniſches Inſektenpulver 


v. ganz außerordentl. Wirkung. Sichere u, radlfale Vertilg. d. Anſetlen. 
in großer 


Waſch⸗Bade⸗n. Tupfſchwämme lug 
Streichfertige, ſchnelltrockn. Fußbodenfarbe 


in verſchledenen Nuancen. Verkauf Engros und Endetail. 


unter d. 
Firma 


er 


minderwerkige Tofletten⸗Seife in Gebrauch zu neh⸗ 
men! — Die billigſte Seife ift die teuerſte! — 
Sie kaufen heute ſchon für weniges Geld eine 
garantſert reine milde Seife bei Arno Diete 
Drogen handlung, Petrikauer⸗Straße 163. Reid 
halliges Lager in feinen Parfüms, kosmetiſchen 
Präparaten zur Pflege der Haut, der Haare und 
der Zähne. 11999 


00 


mittags ab geöffnet 


Herzl. wilkommen. 
9024 Die Verwalkung. 
Das gest findet bei jeder Witterung fall. 


W 


* Loder Manner 


Montag, den 5 September 8 Uhr abends 


Wiederbeginn der Geſangſtunden 
des gemiſchten Chors. 


Um pünttliches und zahlteſches Er ſcheinen erſucht 


9100 der Vorllaud: 


eee 


Lodz. 2041 


Sonntag, den 4. September a. c. findet im 


Vergullgen unter Benennung 


Weinlesefest, 


verbunden mit Tanz und mannigfachen l1eberraſchangen, wle 3; 
| Bolt zt. ꝛc ſtatt. 
Orcheſters. 


8 


Der Vorſtand. 


Gesang. Verein. 


daher Gewerbe-Vertin 


Vereinsgatten, Park Haſenclever, ein großes Garten · 


Konzert des berſtärkten Leonhardtſchen Fabrik- 


Nr. 398 


n der Schulkauzlel (Dpielnaftrape 16, 
s 1 Uhr mitt. und von 5 bis 6% Uhr 


a den an 24. fuß 
1918 


Helenenhof 


Sonntag, 
den k. September 1900; 


Früh-Konzert 


Anfang 7 Uhr. 
Entree 15 und 5 Kop. 


2, Nachmittags- 
Konzert = 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 25 und 10 Kop 


unter der 
Firma 


Eigentümer Karimi Roszak 


pbonaulagen ſowie deren 


Die Firma beſteht ſelt dem Jahre 1886. 


Magiſche Laternen mit Kinematograph. 
Juſtallation eleltriſcher Glocken 
Juſtandhaltung: 


Slektrotechnisch = Optisches Geschäft 


„Stanistaw Lewinski“ 


Lodz, Dzielna-Straſſe Nr. 1. 
9030 
Specialität: 
Glektriſter⸗Maſchinen, chirurgiſche In 
Alrumente, Verbandzeug, gläſerue 
Gegenftände für ärzliche und che⸗ 
mie Zwecke, Martınal-Therntos 
meter und andere, Bruchbänder, 
Damenbinden Strümpfe fowie aller⸗ 
band Gummlorzeugniſſe. 


Inhalatore, Irrigatore. 


Brillen, Pincenez, Opern ⸗ 
gläſer, Lorgnons 


nud Tele · 


Trirket nur 


: Kefir: 
7702 


„Sanitas 


9 Lodz, Krötka Nr. 9. 
Täglich Lieferung nach 
Hause. Probe frei 


4 Lodzer Männer-Gesanyverein 1997 
N gi dem am Sonntag, Din 4. September d. I. im Regulſttenhauf 


N 4. 1 Bones Mifolafewskaſtr. 54 der Frelwllligen Feuerwehr ſtattfindenden 


Stern-Schiessen 


mlt Preisſchießen Damen, verbunden mit Tanzkränzchen, werden die 
Herren ieder mit ihren werten Angehörigen freundlichſt eingeladen. 
willkommen. Beginn 2 Uhr nachm. auch bei ungünſtiger Witterung 
9025 Der Vorl aud. 
— — 


4. Kl. Mädchen-Lehranstalt 


mit vollem Kursus der Krons-Bymassien, 
mit VORBEREITUNGS - KLASSEN von 


Ernestyna KWal. 


Annahme von Schülerinnen werden täglich von 
10-12 u. 4-7 abends in d. Schulkanzelei an der 


Zawadzka-Strasss3S# 


entgegengenommen. Mädchen v. 6 Jahren an (sogar ohne 
jegliche Vorbereitung) werden angenommen. 


asisanaaı: 
v ————— 


1 1 


— m4 ͤ —ů— 
Lee eee . 


Z=klassige Lehranstalt 


mit Vorbereitungsklassen von 


Stanistawa Rajska, Dzielna Il. 


2 Aufnahme- ung Nachexaminas für die Vorbereitungsklassen, der 
IL. und IV. Klasse finden am 1. September; für die V., VI. und 
Yıı Klasse am 2. September. Die Schulkanzlei ist von 10 Uhr vo 


Ir 


DLUGA- berater N: 105. 
8206 EZIALITÄT: 


HOLZBEARBEITUNGS -MASCHNEN 
UND TRANSMISSIONEN, 


Reparatur-Anstalt für 
Holzbearbeitungs -Maschinen. 


fabriken, Möbel- u. Bau 0 
Drechslereien, Stellmache 
Bürsten- und 


* 
| 
| 


Detailverkauf von Werk- 
zeugen, wie Hobelmesser, Band- u, 
Kreissägen, deutschen, französischen 
u. schwedischen Ursprungs. Bohrer, 
Fräser. Anfertigung von Keht- 
messern nach Mustern. 
AmerikanischeFeilen. 


Rosiexanschläge u. 
Entwürfe ernsten 
Reflektanten gratis, 


| 


" 
4 


| 


| der ſich in einem dicht bevöllerten 


Bildern 


Im Neufilber⸗ und Broncewarengeſchüft von Herrn 


M. SIEGELBERG, Petrikauer 45 


ſiud mehrere 


Sas Len zu 


zu billigen Preiſen 
abzugeben. 


ein erfahrener 


(Shrift), wird als 

Stütze des Chefs 

kationsgeſchäften tätig geweſen fein. 

der Gehaltsanibri unter „K. M. 50% 
Diskretion zugeſichert. 


geſucht, 


Kaufmann 


derielbe muß mit den Verhältuiſſe n 
am Platze gut vertraut und iu Fabri⸗ 
Nähere Off. mit Angabe des Alters un d 


an die Exped. dieſes Blattes erbele n. 
9027 


ur Gründung einer Elreich- und 


umpagnon 


9088“ an die Ep. d. Bl. 


Annitaliſt 


Bigognegarn⸗Splnne 
von erfahreiem Fachmann geſucht. 
rain vorhanden. Gefl. Off. unt. Chiffre nik 75 


ls ſtiller oder tällger 
Bau. Ter⸗ 


Ein gut empfohlener jüngerer 


aulftändig mächtig wird zum ſofortſgen 
vie @ Exp. d. Blattes erbeten. 


1925 


Ramptairiſt 


Sriftlider Ronfeffion nıit ſchaner Handschrift und der drei Landesſpra 


Antritt geſucht Offerten unt. „E 


En 
Ein ab 
* 


von 50 U Meter Heizfläche 
preiswert 0 


Cornwa 


9104. 


Keſſel 


mit zwei Bouillieren iſt 
Josef Rioht 
Fe: 


RI 


EL 
lrete ich ei 


Badelam 
leuchter und 


andere Sachen zu verkaufen. 


berilehniber 


Wohnung, beitebeud ans 4 Yimwern, Vorzimmer, Mödchenzimmer, 
mit dleltriſcher Beleuchtung ab. 


Ein . 76 


Widzewskaſtr. 10, W. 6. 8729 


Ein Woll- 
Reisser 


mit Kraft tt ſofort zu verpachten 
oder zu vermieten. * 15 
4 


Ein gut eingeführter 9023 
Kolonialwarenladen, 


Orte befindet, iſt veränderungshalber 
unter guten Bedingungen zu verkaufen. 
Zu erfragen in Tombrowa Nr. 17 (in. 
der Nähe Häblers Fabrik), 2028 


Gelegenheitskauf. 
Ein g Doppel⸗Profektions⸗ 
Apparat, in gutem Zuſtande mit 172 
(Gandinalerei), 


geeignet für 
schulen, Vereine oder Reklame. An⸗ 


ſchaffungspreis Rbl. 1000 fit 9 5 zu 


Eine vorh 


Bierhalle 


it N 55 EHE 
Do? fagt die Erh d 


Eine ier 


Bierh ale 


an gutem Punkte, iſt per ſoſort 110 ver⸗ 
kaufen. Wo? jagt die Erb. d. BL 


Eine Büdkerei- 
Einrichtung 


und ein Bäckerofen zum abiragen 


verfaufen, Sinmnafte. 40, W. 10. gos 


Nedakten⸗ und Herausgeber A. Drewing 


per fojort zu verkaufen. Zu gr 
Wodnaſtr. 25 beim Wirt. 


Nolcſſon s Snnelprefenbend Neue Lodter Aettung” 


